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Die Erste Kammer in Elfast -Kothringen .
— Strahburg , 16 . Nov. Nach Mitteilungen , welche der „Straßü .

Post
" aus Berlin zugehen, wird sich die Erste Kammer des zukünftigen

chah- lothringischen Parlaments nach den Bestimmungen des Ber -

stffungsentwurfs folgendermaßen zusammensetzen :
Zunächst enthält sie 5 ständige Mitglieder , die auch bei der je-

veiligen, an die 5jährige Legislaturperiode gebundene Neubildung
der Ersten Kammer oder bei deren neuer Zusammensetzung nach einer
Auflösung wieder Mitglieder werden würden . Das sind die Bischöfe
von Straßburg und Metz , der Oberlandesgerichtspräsident , der Prä -

fiient des Oberkonsistoriums der Kirche Augsburgischer Konfession
Art der Präsident des Sqnodalvorstandes der Resormlerten Kircke.
%)a die israelitische Kultusgemeinschaft kein Oberkonststorium besitzt ,
dessen Präsident sonst eine den beiden anderen Präsidenten analoge
Stellung einnehmen würde , kommt für die Israeliten kein ständiger
Vertreter in der Ersten Kammer in Betracht , sondern ein für jede
«eue Legislaturperiode neu zu wählendes Mitglied eines der drei
israelitischen Konfistorien. Ebenso wird die llnioersität ihren Dertr - .
str in der Ersten Kammer jeweils neu zu wählen haben , und zwar
MS der Zahl der ordentlichen Profefforen , da der eigentliche Reprä¬
sentant der llnioersität , der Rektor , alle Jahre wechselt . Man darf
wohl von der Voraussetzung ausgehen , daß von diesen sieben Mit¬
gliedern mindestens die fünf letztgenannten , in den meisten Fällen
aber wohl alle sieben , auch wenn sie nicht altdeutsch sein sollten, eine
pwerlässig deutsche Politik treiben werden.

Weiter enthält die Erste Kammer vier gewählte Vertreter der
Lemeinderäte der vier großen Stadtgemeinden Straßburg , Metz , Mül -
hausen, Colmar , drei gewählte Mitglieder de? Landwirtschastsrats
für Elsaß -Lothringen , je einen gewählten Vertreter der Handels -
lammern Straßburg und Metz und einen gemeinsamen Vertreter der
beiden Handelskammern Mülhausen und Colmar , einen gewählten
Vertreter der Handwerkskammer in Straßburg und eventuell ein bis
drei gewählte Mitglieder noch zu schaffender Arbeitervertretungen .
Also zusammen 18 (eoentuett di» 21) Vertreter von Körperschaften.
Dazu kommen die vom Kaiser auf Vorschlag des Bundesrats zu er-
»ennenden Mitglieder der Ersten Kammer , die die Hälfte der Gesamt¬
zahl der Mitglieder nicht überschreiten dürfen .

Wenn man nun den ungünstigsten, aber außerordentlich unwahr¬
scheinlichen Fall annimmt , daß von den Mitgliedern der Eisten Kam¬
pier. die durch die Gemeinden, die Handelskammer , den Landwirt¬
hastsrat , die Handwerkskammer und eventuell durch die Arbeiter -
«rtretungen gewählt werden, kein einziges eine zuverlässige Stütze

für die deutsche Politik der Regierung bilden würde , dann bliebe in
>m vom Kaiser zu ernennenden Mitgliedern zusammen mit den Ber¬
atern der Kultusgemeinschaften , des Oberlandesgerichts und der
Universität immer noch eine Mehrheit übrig , in der die deutschen Tra¬
ditionen de» Bundesrats gewahrt würden . Denn es muß als selbst¬
verständlich gelten , daß namentlich in schwierigen Zeiten die Be¬
eisungen durch den Kaiser nicht nach dem Stande und den persönlichen
Vorzügen des Einzelnen , sondern nach dem Gebot der politischen Rot -
»endigkeit zu erfolgen hätten . Darin liegt für den Bundesrat auch
ne einzige Rechtfertigung für seine Selbstansscheidung aus der elsaß-
'

-thringischen Landesgesetzgebung, und darum ist ihm auch die Mit¬
wirkung bei der Ernennung eines Teiles der Kammermitglieder durch
den Kaiser Vorbehalten worden ."

Theater , Kunst und Wissenschaft .
$ Kunstnotiz. lieber das am 12 . ds . Mts . vom Liederkranz

Schwetzingen im Saale des Hotel Falken daselbst veranstaltete Kon-
Jert , in welchen Fräul . Margarete Irene Reff von Karlsruhe , die
jugendliche Schülerin des Hrn . Kammersängers Rosenberg als Solistin
mitwirkte und u . a . die Cavattne aus „Figaros Hochzeit ", Lieder v.
H. Felix , Brahms , Meyr -Helmud, Abt vortrug , schreibt das „Schw.
Tagblatt " unter Anderem : Sehr hübsch entledigte sich Fräulein Reff
aus Karlsruhe ihrer Aufgabe . Ihre Gesangsvorträge gelangen aus¬
gezeichnet. Die Sängerin hat eine recht ausgiebige , umfangreiche
Stimme, die auch in den höheren Lagen nicht nachläßt und besonders
die Aussprache ist eine reine und gutgeschulte. Der Beifall war wohl¬
verdient, der im reichen Maße den Leistungen zuteil ward und möch¬
ten wir nur den Wunsch aussprechrn, Frl . Reff in nicht allzuferner
Zeit wieder hier hören zu dürfen .
l W . Heidelberg , 15. Nov. Das zweite Abonnements -Konzert des
Lachvereins, das gestern abend im großen Saale der Heidelberger
Stadthalle stattfand , brachte die Symphonie in D -Dur op . 73 von
Lrahms und drei Werke des Stuttgarter Komponisten Max Schillings .
Die Brahms -Symphonie dirigierte Generalmusikdirektor Wolfrum .
Das Heidelberger städtische Orchester , das für dieses Konzert durch Mit¬
glieder der Stuttgarter Hofkapelle verstärkt war , gab dem Werk eine
fische, farbenreiche Wiedergabe . Besonders die beiden Mittelsätze
»bten eine unmittelbare Wirkung aus . Max Schillings , der als
Schöpfer eigenartiger musikalischer Dramen (das Erstlingswerk Jng -
welde" erlebte bekanntlich unter Felix Mottls Leitung am Karlsruher
Hoftheater seine denkwürdige Uraufführung ) einen guten Namen hat ,
darf auch für seine Jnstrumentalkompositionen das größte Interesse
beanspruchen . Max Schillings spricht in diesen Werken naturgemäß
die Sprache seiner musikalischen Dramen und man kann sagen, daß
vlle Eigenschaften, die Schillings ' edle und ernste Kunst mit ihren An¬
fängen auszeichnen, sich in seinen symphonischen Arbeiten wieder -
sinden . Besonders das Konzert für Violine und Orchester (op . 25) ,
bas gestern abend von Hofkonzertmeister Carl Wendling -Stuttgart
»nd unter Generalmusikdirektors Max Schillings ' persönlicher Leitung
sUm Vortrag gebracht wurde , trägt ein großzügiges , glanzvolles und
im Grunde echt dramatisches Eepräae . Diesem Konzert , das den

Das Straßburger Blatt stimmt diesen Berechnungen unter
der Voraussetzung zu , daß sich nicht etwa von den durch den Kaiser er¬
nannten Mitgliedern gerade bei den wichtigsten Entscheidungen ein
Teil durch Ausbleiben der Abstimmung entziehen würde , wofür
sich ja wohl ein Vorwand jederzeit finden mußte . Sodann würde die
Erste Kammer von vornherein vor dem Lande diskrediert fein , wenn
die vom Kaiser ernannten Mitglieder etwa vorzugsweise aus alt¬
deutschen Kreisen genommen würden . Die Schwierigkeit liegt eben
darin , wirklich unbedingt zuverlässige deutschgefinnte Mitglieder der
Ersten Kammer aus der altelsäffischrn und altlothringischen Bevöl¬
kerung zu ernennen , die auch den Mut finden , Mehrheitsbeschlüssen
der Zweiten Kammer , die den deutschen Interessen zuwiderlaufen , ent¬
schieden entgegenzutreten , und das Odium der Ablehnung von ihren
Landsleuten mutig auf sich zu nehmen. Es würde in der Tat schwer
sein, nachdem bereits die Parteien ihre fähigsten Köpfe und die
Rotabeln -Jnteressengruppen ihre Leute in die Zweite Kammer ge¬
schickt und die gesetzlich dazu bestimmten Korporationen ihre besten
Männer zur Ersten Kammer delegiert haben werden , noch ei« Dutzend
weiterer Männer im Lande zu finden, die durch ihre geistige, wirt¬
schaftliche und soziale Stellung geeignet sein würden , um durch den
Kaiser in die Erste Kammer berufen zu werden , und die außer¬
dem noch die sichere Bürgschaft für eine unbedingt reichstreue , deutsche
Gesinnung und Haltung leisten würden . Es werde alles darauf an¬
kommen , was für Vertreter die wirtschaftlichen und kommunalen Kor¬
porationen in die Erste Kammer entsenden werden . Denn eine im¬
mer wiederholte Korrektur der Kammermehrheit durch kaiserliche Be¬
rufungen würde die Kammer schließlich unmöglich machen. Hier wird
die politische Praxis allein zeigen können, ob man einen voreiligen
Schritt getan hat , den zurückzunehmen dann freilich eine sehr ernste
Sache sein würde . Ohne eine zuoerläsiig deutsche Erste Kammer aber
würde das ganze Versasiungswerk in sich selbst zusammenfalle«.

Kadifche Chronik .
st, Spöck (b . Karlsruhe ) , 15. Nov. Zu der Anfang dieses Monats

veranstalteten Schlußübung der freiwilligen Sanitäts -Kolonne des
Männerhilfsvereins Spöck, war als Vertreter des Badischen Landes -
Verbandes vom Roten Kreuz Herr Dr . Strobel und -als Sachverstän¬
diger Herr Kolonnenarzt Dr . Ratz aus Blankenloch erschienen. Außer¬
dem beteiligten sich- der Gemeinde- und der Kirchengemeinderat , die
Vorstandsdamen des Frauenvereins , der Militär - und Turnverein , die
Sanitätskolonne Neuthard , sowie eine größere Anzahl Spöcker Ge¬
meindemitglieder . Der Uebung war ehr größeres Unglück zugrunde
gelegt, bei welchem sehr schwere und auch leichtere Unfälle vorgekom¬
men sein sollten. Unter Leitung ihres Führers legten die Kolonnen¬
mitglieder mit größter Präzision kunstgerecht alle Verbände sachlich
an und brachten die Verunglückten auf Tragbahren zum Verband¬
platz« — einem selbsterrichteten Zelte — wo die Einzelnen über ihre
Tätigkeit berichteten. Besonders gefielen ein zum Verwundeten -
Transport hergerichteter Bauernwagen und eine Fahrrad -
bahre . Nach der Uebung sammelte man sich im „grünen Baum "

, Herr
Dr . Ströbe gedachte hier zuerst pietätvoll des edlen, kürzlich verstor¬
benen Begründers des roten Kreuzes Henri Dunant und sprach dann
auch im Namen des Kolonnenarztes Herrn Dr . Ratz seine volle An¬
erkennung der Leitung der Kolonne und ihres unermüdlichen Führers
Herrn Emil Groß aus . Nachdem der Vorsitzende den Herren für ihr
günstiges Urteil gedankt, betonte Herr Bürgermeister Hofheinz hier ,
daß der Eemeinderat nicht nur wie bisher durch Entgegenkommen ,
sondern auch finanziell die Kolonne unterstützen wolle und erklärte
gleichzeitig seinen Eintritt in den Verein . Auch hierfür und für das
Erscheinen der San . Kolonne Neuthard dankte der Vorsitzende.

$ Pforzheim , 16. Nov. Am letzten Montag weilte der Vorsitzende
der Fabrikinspektion Oberregierungsrat Dr . Bittmann hier und nahm

Höhepunkt des Abends bildete , ging Schillings ' symphonischer Prolog
zu Sophocles ' „König Oedipus " und die melodramatische Komposi¬
tion „Das Eleustsche Fest" voran . Bei dem Melodrama sprach Frl .
Maria Bassermann-Heidelberg die Schillerschen Worte .

ob . Konstanz, 15. Novbr . In der Ausstellung des Kunstvereins in
der Wessenberg-Galerie sind zwei neue Künstler eingezogen : Aus dem
Nachlaß des verstorbenen Professor Max Roman -Karlsruhe sind über
100 Oelgemälde und feiner eine Anzahl Zeichnungen ausgestellt ; wäh¬
rend I . Eisengruber -München 14 neuere Gemälde zur Ausstellung
brachte. — Beide Künstler find ausgesprochene Landschaftsmaler . Die
Bilder Roman .s mit ihren vielen leuchtenden und intimen Reizen sind
zur Genüge bekannt, als daß eine eingehende Besprechung nötig wäre ,
Technik , Auffassung und Wiedergabe dieses Künstlers steht auf hohen
Stufe .

k . Heilbronn , 15 . Nov. Im ersten diesjährigen Konzert des „Sing¬
kranzes Heilbronn " hat sich als neuer Dirigent Hofkapellmeister Aug .
Richard -Karlsruhe dem Publikum vorgestellt, und zwar unter einmü¬
tiger Anerkennung seiner ausgezeichneten Dirigentenleistungen . Es
ist ein Wagnis , mit einem Orchester von 6 I . Violinen usw. die
große Leonoren-Ouverture aufzuführen ; daß sie in dieser Weise gelang
und spontane Eindrücke hervorrief , zeigt von den Qualitäten des
Dirigenten : ebenso wie die feine Ausführung der Balletmusik aus
Schuberts Rosamunde. Bon Chorwerken wurde unsereMozarts -Hymne :
„Preis die Gottheit "- für gemischten Chor , Mendelssohns Männere -
chor : „An die Künstler"

, Brahms schweres „Schicksalslied"
, auch

seinem musikalischen Gehalte nach sehr schön wiedergegeben . Richard ,
der auswendig dirigierte — auch die Chöre — ist in seinen Be¬
wegungen ruhig , deutlich und sicher. Infolgedessen singt sein Chor
exakt. Er fühlt sich gut geführt und gewinnt nun , von Dirigenten
inspiriert , die Fähigkeiten für den inneren Ausdruck. Der Lieder¬
kranz hat eine sehr glückliche Hand bei der Wahl des neuen Dirigen¬
ten gehabt . , Die Wirkungen können vielleicht über Heilbronn hinaus¬
gehen.

— Paris , 16. Nov. (Tel .) Die Operette „Mabbruk " von Leon-
caoallo hat bei ihrer gestrigen Generalprobe im Apollotheater großen
Beifall gefunden. Zahlreiche Nummern mußten wiederholt werden .
Insbesondere eine parodistische Liebesszene im 2 . Akt . Die treffliche

wegen des in der Gdelmetallinduftrie herrschenden Streikes Rücksprache
mit Vorstandsmitgliedern des Arbeitgeberverbandes , sowie auch mit
Vertretern des Metallarbeiterverbandes . Heute vormittag wird
Landeskommissar Geh . Oberregierungsrat Rebe aus demselben Anlaß
hier eintresfen .

d . Unteröwisheim (A. Bruchsal) , 15 . Nov. Am Sonntag unter¬
nahm der Militäroerein von Bruchsal mit Familienangehörigen
einen Ausflug nach Unteröwisheim in das Gasthaus zur Rose. Hier
hatten sich auf Einladung eines Mitgliedes des Vereins , die Ge¬
meinderäte nebst den Lehrern zum Empfang der Bruchsaler Freunds
eingefunden .

M Mannheim , 16. Nov. Gestern nachmittag hat sich der 28 Jahre
alte , verheiratete Kartoffelhändler Sebastian Alber in seiner Woh¬
nung Schwetzingerstadt hier, erhängt . Das Motiv soll Schwermut
sein.

d Heidelberg, 16. Nov. Zur Heidelberger Pfarrwahl wird uns
geschrieben: Die Nachricht von der Zurückziehung der Kandidatur des
Dr . Ott ist vielen nicht verständlich oder die Beweggründe hiezu miß¬
verständlich aufgefaßt worden. Pfarrer Weiß ist als Kompromiß -
kandidat durchgegangen. Man wollte den Streit um die beiden in
Aussicht genommenen Kandidaten Schulz und Ott vermeiden und
schlug deshalb als dritten Mann Weiß vor . Auf diesen Kandidaten
einigte man sich, aber erst als Dr . Ott feine Kandidatur zurückgezogen
hatte , die feine Anhänger mit Ehren hätten durchfechten können. Dr .
Ott hat , um eine einheitliche Wahl zu stände zu bringen , auf seine
Wahl verzichtet.

Heidelberg, 16. November. Der Seismograph der König¬
stuhlsternwarte verzeichnete am Dienstag , den 15. November , nach¬
mittags , ein mittelstarkes Fernbeben, das 3.38 Uhr begann und 4.21
fein Maximum erreichte.

0 Schelihgen a . Kaiserstuhl, 15 . Nov. Bei der gestrigen Wahl
zum Gemeknderat wurden die seitherigen Mitglieder , die Herren
Eduard Jmmele , Ludwig Schott und Karl Ritter mit großer Sttm -
menzahl wieder gewählt . — Bei der Eemeindejagd -Berpachtung er¬
hielt Herer Rebgutbesttzer Heinrich Steiert von Oberrotweil den
Zuschlag auf weitere 6 Jahre für jährlich 450 Mark . Der seithettge
Pachtzins betrug 325 Matt .

si . Freiburg , 15 . Nov. Im evangelischen Gemeindehaus bei der
Ludwigskirche wurde dieser Tage ein frecher Diebstahl verübt . Wah¬
rend der Kirchemhor eine Eesangprobe abhielt , räumte ein Langfinger
unter der im Korridor zurückgelaffenen Garderobe auf .

p . Höchenschwand (A. St . Blasien) , 16. Nov . (Prioattel .)
Gestern abend ist hier Hotel und Pension Kurhaus
Höchenschwand vollständig niedergebrannt .
Das Feuer brach gegen % 8 Uhr , wie man vermutet , durch
einen Kaminbrand aus und verbreitete sich rasch über das
ganze Gebäude, sodatz die herbeigeeilten Feuerwehren von
St . Blasien und Häusern nur die anstoßenden Gebäude
schützen konnten. Der Schaden ist bedeuteiw, wird jedoch
durch Versicherung gedeckt . (Höchenschwand ist 1010 m hoch
gelegen und zählt 354 Einwohner . Das reiche Vermächtnis
des berühmten Porträtmalers Franz Winterhalter von Men¬
zenschwand (gest. 1873) gab Anlaß zur Erbauung des „Kur¬
hotels Höchenschwand" , da Höchenschwand wegen feines wun¬
derbaren Alpenpanoramas berühmt ist. D. Red .)

cgi Villingen , 16. Nov. Der Sekretär der Schwarzw . Handels¬
kammer , Herr Dr . Brauer , wird , dem Rufe der Reichsregierung fol¬
gend, von hier scheiden, um die Reise nach seinem neuen Wirkungs »
kreise in Yokohama anzutteten .

$ Bom Bodensee, 14. Nov. Wie man zu seinem Guthaben gelan¬
gen kann, zeigte ein Kartoffelhändler in Konstanz. Der Mann hatte

Darstellung und überaus glänzende Ausstattung trugen zu dem Erfolg
wesentlich bei.

— Rew -Pork , 15. Nov. Gestern wurde die Opernfaifo « mtt Glucks
„Armida " eröffnet . Caruso sang unter enormem Zudrang . Zu spät
Kommende mußten hundert Dollars für Billetts zahlen . (Frkf . Ztg .)

Tolstois Flucht.
!— Petersburg , 16. Nov . (Tel .) Nach einem Telegramm

der jüngsten Tochter Tolstois leidet der Graf an einer katar¬
rhalischen Entzündung im unteren Teile der linken Lunge . Das
Herz atmet ruhig . Die Maximaltemperatur betrug 38,7. Der
Schlaf ist gut . Die Sttmmung ist heiter und ruhig .

Vermischtes.
----- Detmold, 15. Nov . Im Sennelager ist bei Schloß Holle

ein Militärzug mit Landwehrleuten verunglückt. 17 Landwehr -
leute sind zum Teil schwer verletzt . Die Verwundeten find
nach Bielefeld befördert worden.

— Budapest , 16 . Nov. In der Ortschaft Csanad Palota in Un¬
garn hat zwischen zwei löjährigen Knaben, Anton Percky und Stephan
Solymocki, ein Pistolenduell stattgefunden. Nach einem viermaligen
Kugelwechsel stürzte Percky, ins Herz getroffen, tot zusammen. Saly -
mockt wurde dem Iugendgerichtshof übergeben.

— Konstantinopel . 16. Nov . (Tel .) Die Cholera dauert
in der Stadt mit unverminderter Stärke fort . Täglich werden
über 20 Fälle verzeichnet .

Unwetter und Hochwasser.
--- Paris , 16. Nov. (Tel .) Der Polizeipräfekt beschloß . 18 00«

Kähne zu reyuirieren , die an die durch die lleberfchwemmung be¬
sonders bedrohten Punkte der Stadt geschafft werden sollen

--- Berdjans (am Asow. Meer) . 16. Nov. Das Hochwasser,
das seit einigen Tagen hier eingetreten ist, hat 10 Hütten bis
ans Meer fortgeführt . Der Bahndamm vom Bahnhof bis zum
Hafen ist unterwaschen. Der Sturm hat den griechischen Dam¬
pfer „Leonidas "

, der auf der Rhede lag, ans Ufer geworfen .
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nn einen Dauern im schweizerischen Rheintal 2 Waggons Kartoffeln
verlauft , lonnte aber trotz verschiedener Mahnungen nicht zu seinemGcldc kommen. Er fädelte nun folgenden schlauen Plan ein : ein
guter Freund begab sich zu dem Schuldner im Rheintal , teilte ihm mit ,er habe einen Transport Gemälde von Konstanz nach dort zu schaffen .Len er der Bahn nicht anvertrauen wolle. Das Geschäft war schnell
erledigt und der Bauer erhielt 50 Franken Fuhrlohn zur Beförderungder Bilder mit Fuhrwerk Er kam mit Roh und Wagen nach Konstanz
gezogen , wo ihm aber das Verhängnis ereilte . Der Kartoffelhändler
harte inzwischen einen Zahlungsbefehl erwirkt . Roh und Wagen wur¬
den gepfändet und der Bauer hatte keine andere Wahl , als schleunigst
nach Hause zu telegraphieren , um Gelder zu bekommen zur Bezah¬
lung der Kartoffeln und zur Freigabe seines Gespanns .

Der Besuch - es Kaisers in Donaueschinge«.
— Donaueschingen , 16. Nov . Der Chef des Marinekabi¬

netts Vizeadmiral von Müller und der kommandierende Gene¬
ral des 14. Armeekorps Freiherr von Horningen gen . Huene
find hier eingetroffen . Der Kaiser hörte heute vormittag den
Vortrag des Chefs des Marinekabinetts .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11 . November.

% Volkszählung. Die Lehrer , die als Mitglieder der Zählungs¬
kommissionen oder als Zahler an dem Bolkszählungsgefchäfte sich be¬
teiligen , wurden ermächtigt , den Unterricht am Donnerstag , den 1 . De-

, zember, auszusetzen. Bei Ausfüllung der Zählungsliften können zweck -
mähigerweife auch hierzu befähigte Schüler mitverwendet werden. Der
Eroßh . Oberschulrat sprach die Erwartung ans , dah die Lehrer überall ,
wo eine Aufforderung der Gemeindebehörde an sie ergeht , ihre Mit¬
hilfe nicht versagen werden . Des weiteren wurde bestimmt, daß die
Lehrer in den obersten Klassen der Volksschule einige Tage vor der
Zählung eine Besprechung der Zählpapiere — welche ihnen auf Ver-

. langen seitens der Gemeinden zur Verfügung gestellt werden können
— sowie der einzelnen Fragen mit erläuternden Beispielen vorneh¬
men, um so die betr . Schüler in entsprechender Weise zur Mitwirkung
bei der Zählung zu befähigen .

Arbeiterbildungsverein . Einen genußreichen Abend bereitete
Herr Redakteur A. Weißmann den zahlreich erschienenen Zuhörern
mit einem Rezitationsabend . Der Vortragende zeigte sich als Rezi¬
tator von der besten Seite , dem ernste und heitere Themen gleich gut
liegen . Insbesondere wußte er einige kleine Erzählungen von Lud¬
wig Thoma und Gedichte von Richard Dehmel sehr ansprechend wie¬
derzugeben. Er durste sich deshalb reichen Beifalls der Zuhörer er-

,steuen . Am Montag , den 21 . November wird Herr Professor Aarl
Widmer über «Das moderne Wohnhaus " sprechen .

- f- Ueber Sicht und Rheumatismus sprach am Montag abend vor
vollbesetztem Eintrachtssaal im hiesigen Aerein für naturgemäße
Lebens- und Heilweise — Naturheilverein — Herr P . Schirrmeister
aus Berlin . Der Redner führte aus , daß die beiden Krankheiten
immer einer besonderen Dispofition beim Erkrankten entspringen , da
nur wenn diese vorhanden sei, das Regen - und Winterwetter mit
leinen „Erkältungsgefahren " die Krankheit auslösen könne. Die Dis¬
position bestehe in einem Uebermaß von Harnsäure , einem Produkt der
Etickstoffverbrennung im Blute und in den Geweben. Jede Verminde¬
rung des Blut - und Eewebwasierftands durch Transpiration und die'
damit oft verbundene zu starke Abkühlung einzelnen Körperpartien er¬
zeuge die Gefahr einer Harnsäureanfüllung . Es gältetzalso die Dis¬
position zur Harnjäurebildung und zur Rückhaltung im Körper zu be¬
kämpfen. Das geschehe durch eine richtig gewählte Diät , in der die
Harnsäure bildenden Nahrungsmittel wie z. B . Fleisch, Eier , Hülsen-
früchte durch andere kalkreiche ergänzt würden . Gerade die Menschen,
die eine fleischreiche Kost, weißes Brot , viel Rübenzucker, Kuchen ,
geistige Getränke , Kaffee genössen , führten ihrem Körper Harnsäure -
bildner zu, die sehr kalkarm seien ; zugleich zerfielen Stärkemehl und
Zucker im Stoffwechsel zu Wasser und Kohlensäure . Auch diese Säure
wirke giftig und lähmend , wenn mit der Nahrung nicht genügend Kalk
eingenommen werde, mit dem sich die freie Harn - und Kohlensäure
verbinden könnten, wodurch sie unschädlich würden . Auch die Atmung
Flechter sauerstoffarmer Lust begünstige die Disposition und endlich
J*' die bei den meisten Stadt - und Stubenmenschen darnieder liegende
Funktionsfähigkeit d- r verweichlichten Haut schuld an der Ansamm¬
lung der Ctofstoechselgistein den Körperzellen . Für die Heilung der
akuirn Ansälle riet der Redner Bettruhe und Vettwärme und außer¬
dem Anregung der Hauttätigkeit durch schweißtreibende indifferente
Getränke (heiße Limonade, Pfesfermünztee ) , sowie durch Packungen,
heiße Bäder , Dampf - und Lichtbäder an . Vor den Modemedikamen¬
ten (Lklizyl usw.) warnte er, da sie wohl Symptone beseitigen, nicht
aber auf die Ursachen einwirken könnten. Dies müsse geschehen durch
bin« st »nge harnsäurefreie und alkalienreiche Diät , damit keine Harn -
saurenuchschübe entstehen könnten und die vorhandene unschädlich ge¬
macht werde . Der Kranke habe also zu meiden : Fleisch, Eier , Hülsen-
srüchte , Käse, alkoholische Getränke» und solle dagegen Obst, Salat ,
Gemüse . Haferschleim, gutes Brot , saure Milch genießen. Für frische
Lust und richtige Erwärmung des Krankenzimmers fei peinlich Sorge
zu tragen . Zur Brrhütung feien die Grundsätze der empfohlenen Diät
zu beachten und besonders Abhärtung in frischer Lust durch Luftbäder ,
Arbeit und Sport im Freien » sowie Hautpflege durch Bäder , auch durch
heiße Bäder zu treiben . Auch der Wohnungshygiene gebühre bei
stuchten, kalten und überfüllten Räumen dringend Beachtung . Der
Vortrag gipfelte in einer Empfehlung der allgemeinen Bestrebungen
der Naturheilvereine , die zum Selbstdenken und zur Selbsthilfe gegen¬
über den Erkrankungsgefahren anregen und erziehen sollten. Am
Schlüsse wies der Redner auch auf die Gefahren , die die Naturheil¬
oereine in dem sogenannten „Kurpfoschereigesetz " für ihre gemein¬
nützige Arbeit und für die Rechte ihrer Anhänger sehen , nachdrücklich
hin und forderte zum rechtzeitigen Widerspruch gegen diesen Gesetz¬
entwurf auf . Der Vortrag fesselte die Hörer durch seine Anschaulich¬
keit , sowie die lebhafte und streng sachliche Vortragsweise von Anfang
bis Ende und veranlaßte sie zu lebhaftem Beifall .

D Der Berei « der Deutschen Kausleute , Ortsverein Karlsruhe ,
veranstaltete am letzten Sonntag , abends 9 Uhr , sein 15 . Stiftungs¬
fest. Der Verein hatte sich auch diesesmal angelegen sein lasten, den
Gästen wie Mitgliedern einen genußreichen Abend zu bieten . So er¬
freute Frl . Tubach mit Eesangsvorträgen , Herr Bodenheimer verstand
es durch seine vorzüglichen Couplets , die Gäste zu unterhalten , sowie
Herr Sonntag durch humorvolle Vorträge . Reichen Beifall fand auch
das Theaterstück „Liebesgeschichten " . Von den Mitwirkenden Fräulein
Unruh , Frl . Enlen , Frl . Tubach, Herr Honig , Herr Bodenheimer , so¬
wie Herr Sander , kann man ohne Ausnahme sagen, daß jeder sein
Bestes leistete. Nicht unerwähnt wollen wir lasten, daß Frau Bern¬
stein einen Prolog auf den Verein in musterhafter Weife zum Vortrag
brachte, und daß die Musik, unter der Leitung des Herrn Lüttgers ,
ihr Möglichstes tat , zum Gelingen des Abends beizutragen . Der erste
Vorsitzende , Herr Norbert Sinsheimer , begrüßte die Erschienenen, ins -

_ S - difche pref ; . _
besondere die Vertreter der einzelnen Vereine, und gab darauf einen
kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

17 derli « 16. Nov . (Privattel ) Ueber die letzte Kaiser »
ansprache an die Rekruten in Potsdam , worin der Kaiser er¬
klärt haben soll, daß der Soldat «ur die Pflicht des unbedingten
Gehorsams gegen den Kriegsherrn zu erfüllen habe , wird , wie
von sozialdemokratischer Seite gemeldet wird , die sozialdemo¬
kratische Partei den Reichskanzler im Reichstag interpellieren .

---- Wien , 16. Nov. Die österreichische Delegation hat den bosni¬
schen Kredit angenommen und die Resolution Susterstc, dem Reichs¬
finanzminister wegen Konzefstonierung der bosnischen Agrarbank ihr
Mißtrauen auszusprechen, abgelehnt . Darauf begann die Beratungdes Heeresordinariums .

bä Wien , 16. Nov . In Stockerau in Niederöstsrreich kam
es gestern zwischen klerikalen und alldeutschen Studenten , die
ein Gründungsfest der Klerikalen stören wollten , zu einer
Schlägerei , bei der beide Parteien von der Stadtbevölkerung ,die Klerikalen auch von den Bauern aus der Umgegend Hilfe
erhielten . Die Rauferei nahm einen solchen Umfang an , daß
die Wache und Gendarmerie mit aufgepflanztem Bajonett ein -
greifen mutzten . 2V Personen wurden verletzt , davon 7 schwer.

— Paris , 16. Nov . Wie offiziös verlautet , hat der Mini¬
ster des Auswärtigen Pichon in der gestrigen Sitzung des Kam¬
merausschusses für auswärtige Angelegenheiten unter anderem
bestätigt , dah die Verhandlungen in der Liberiafrage zu einem
Einvernehmen über folgende Grundsätze geführt haben : 1 . Die
Republik Liberia wird im Auslande in Zukunft von den diplo¬
matischen Beamten der Bereinigten Staaten vertreten . 2.
Deutschland , England , Frankreich und die Bereinigten Staaten
haben sich unter einander verständigt , die liberianische Staats¬
schuld z« liquidieren und gemeinsam die Finanzkontrolle über
die Zolleinnahmen von Liberia einzurichten . Das darauf be¬
zügliche Abkommen wird binnen kurzem unterzeichnet werden .

— Paris , 16. Nov . (Tel .) Vor dem Kriegsgericht des 8.
Armeekorps in Bourges erschien ein Soldat des 85 . Infanterie¬
regiments , der sich gsweigert hatte , während des Eisenbahner -
ftreiks auf einem Bahngeleise Posten zu stehen . Der Angeklagte
erklärte , er sei ein Anhänger der Syndikatsbewegung und habe
als solcher den Ausstand der Eisenbahner gebilligt , er habe nicht
gegen diese marschieren wollen . Das Kriegsgericht verurteilte
den Soldaten unter Zubilligung mildernder Umstände zu sechs
Monaten Gefängnis .

Paris , 16. Nov. Mehrere Blätter melden, datz der Herzog von
Orleans das Schloß Ochain bei Lüttich besichtigt habe . Es verlautet ,
daß er dasselbe für seinen Neffen, den Exkönig Manuel von Portugal ,
mieten wolle.

— Paris , 16. Nov . Der französische Fischerschuner „Cosmopolite "
wurde an der spanischen Küste am 1 . November von einem spanischen
Torpedoboot beschossen, beschlagnahmt und sodann nach dem Hafen
von Terrol gebracht, weil er angeblich in spanischen Gewässern gefischt
habe . Die aus vier Köpfen bestehende Mannschaft des „Eosmopolite "
wird an Bord ihres eigenen Schuners gefangen gehalten . Die franzö¬
sische Regierung wurde von dem Vorfall verständigt , damit sie Schritte
zur Freilasiung der Fischer unternehme .

— Petersburg , 16 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin
sind mit den kaiserlichen Kindern heute vormittag nach Zars -
köje Sselo zurückgekehrt .

k. Newyork , 16. Privattel .) Wie ..Sun " aus Mexiko mel¬
det , herrscht jetzt im ganzen Lande Ruhe . Die Ausschreitungen
gegen Nordamerikaner haben sich nicht mehr wiederholt . Die
Regierung in Mexiko hat die von Nordamerika geforderte Ent¬
schädigung aller bei den Unruhen zu Schaden gekommener
Nordamerikaner , sowie die strenge Bestrafung der Schuldigen
zugefichert . Der mexikanisch -amerikanische Streitfall ist damit
offiziell erledigt .

__ ___ ____ _
Der König von Sachsen nnd Kaiser Franz Josef.

i= Wien , 16. Nov . Der König von Sachsen ist heute mor¬
gen kurz nach 7 Uhr hier eingetroffen . Da er inkognito reist ,
unterblieb die offizielle Begrüßung . Der König wurde auf
dem Bahnhof von der Erzherzogin Maria Zosefa , demErzherzog
Karl Franz Josef ,dem Gesandten Grafen von Rex und dem
Lagationssekretär Freiherrn von Biedermann empfangen . Der
König , der Zivilkleidung trug , begrüßte seine Schwester und
seine Neffen aufs herzlichste und fuhr mit feiner Schwester nach
dem Augartenpalais , wo er bald nach seinem Eintreffen die
Meldung des ihm zugeteilten Ehrendienstes entgegennahm . Um
9 Uhr vormittag fuhr der Kaiser beim Augarrenpalats vor uw
dem König einen Besuch abrustatten

!— Wien , 16. Nov . Heute vormittag stattete der König von
Sachsen dem Kaiser einen Gegenbesuch ab .

Bom Prinzen Bikror Napoleon .
bä Turin , 16. Nov . Die „Times " meldet : Prinz Viktor Napoleon

empfing gestern die Spezial -Gesandten von 5 französischen Zeitungen ,
denen er u . a . folgendes sagte :

„ Ich bleibe immer in meinem Herzen französischer Bürger , aber
ich bin vor allem ein Mann des Fortschrittes und ein Liberaler . Ich
will nur das Wohl meines Landes . Deshalb liebe und bewundere ich
ohne Voreingenommenheit , und welches auch Ihre politische Meinung
sei, alle diejenigen , welche an dem Gedeihen Frankreichs Mitarbeiten .

„Ich will Niemanden nennen , aber ich stehe auf dem Standpunkt ,
daß die jetzige Regierung zwei Männer enthält , welche ganz besonders
bemerkenswert und für Frankreich kostbar sind . Es kommt nicht da¬
rauf an , wer Frankreich glücklich macht, ich oder ein Anderer , wenn es
nur glücklich ist . Ich habe nicht auf meine Hoffnungen und Plaue ver¬
zichtet , aber ich bin der Ansicht , daß der Augenblick noch nicht ge¬
kommen ist, um meine Pläne zu verwirklichen."

Im Laufe der weiteren Unterredung drückte sich der Prinz be¬
wundernd über das Genie des verstorbenen Königs Leopolds aus ,
welches Belgien ein großes Kolonialreich gegeben habe.

Zur Lage in Spanien .
bä Madrid , 16. Nov . Die „Neue Freie Presse " meldet : Mi¬

nisterpräsident Eanaleja « äußerte im Gespräch mit mehreren
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Journalisten , er werde sein Möglichstes tun , damit König snlfön» dem König von Italien einen Besuch in Rom abstatte ' »»selbst hoffe , ihn auf dieser Reise begleiten zu können .

' ^
24. Madrid , 16 . Nov . (Privattel .) Die Regierung hat ausWunsch des Königs die Gesetzvorlage an die Eortes über Ein¬führung der Zivilehe in Spanien zurückgezogen . Es mehre »

sich in der Presse die Stimmen von einem beginnenden Um¬schwung in der Stellungnahme des Königs zu der Kirchenpolitikdes derzeitigen Ministeriums .
V Madrid . 16. Nov . (Privattel .) Das Kriegsgericht inBarcelona hat dreizehn Offiziere der Garnison wegen Teil ,

nähme an einer republikanischen Versammlung zur Ausstoß ««»
aus dem Heere verurteilt . 8

Zur Krisis in England .
bä London, 16. Nov . Die Suffragettes sind erbittert , daß dieParlaments - Session zu Ende gehen soll , ohne daß ihrer Bill Gelegen¬heit zur Verabschiedung gegeben wird . Sie beschlossen daher , heuteeine Deputation nach dem Unterhanse zu schicken und den Minister¬

präsidenten Asquith zu befragen . Nach dem sie gehört hatten , daß der
Premierminister nicht im Unterhause erscheinen werde, verschoben siedie Absendung der Deputation auf morgen . Diese soll versuchen , eine
Unterredung zu erlangen und im Falle der Abweisung auf ihrem
Empfang bestehen , auf die Gefahr hin , datz sämtliche Mitglieder der
Deputation verhaftet werden.

Eine Bahn von Europa nach Indien .
*= Petersburg , 16. Nov . In einem Artikel der „Nowoje

Wremja " wird mitgeteilt , datz sich zur Verwirklichung des Pla¬nes für eine von Europa über Persien nach Indien führende
Bahn in Rußland ein Komitee gebildet habe . Es sollen Fi¬
nanzleute und Ingenieure aus Deutschland , England und
Frankreich zur Mitarbeit herangezogen werden .

Vom Balkan .
= Konstantinopel , 16. Nov . Nach zuverlässigen Nachrichten ist

zwischen den Mitgliedern des Kabinetts ein Einvernehmen dahin er¬
zielt worden , daß der Belagerungszustand mit dem IS. April isu
ausgehoben werden soll, dagegen soll das Preßgesetz verschärft werden .

Die Gerüchte über eine bevorstehende Demission des Minister«
des Aeußern werden von zuständiger Seite für unbegründet erklärt.

bä . Athen , 16 . Nov. An der griechisch -türkischen Grenze in Thessa.
lien wurde eine Spionage -Affäre entdeckt, die großes Aussehen macht.
Bei den Befestigungsarbeiten , die an der dortigen Grenze seitens der
griechischen Armee-Verwaltung vorgenommen werden , wurden vier
türkische Offiziere verhaftet , die als Arbeiter verkleidet, sich zu den
Befestigungsarbeiten anwerben ließen, um Einblick in die Befesti¬
gungs -Anlagen zu erlangen .

bä Sofia » 16 . Nov. Iwan Eefchow, der Chef der Nationalpartei ,
die vor zwei Jahre wegen der Nichteinladung der Führer dieser Par -
tei in das Palais mit der Krone in Konflikt geriet , ist gestern von
König Ferdinand in Audienz empfangen und zum Ealadiner , das zu
Ehren der englischen Sonder -Eesandtschaft gegeben wurde , zugezogen
worden . Diese Einladung erregt in politischen Kreisen großes Auf¬
sehen und wird als Beilegung des Konfliktes zwischen der Krone uni»
dieser stärksten Partei des Landes gedeutet . (B . T .)

Der neue deutsche Gesandte Bulgariens .
s= Sofia , 15. Nov . Anläßlich der Ueberreichung des Be¬

glaubigungsschreibens durch den neuen deutschen Gesandten
v. Be low wurden zwischen dem König und dem Gesandte «
herzliche Ansprachen gewechselt .

Auf die Ansprache des Gesandten erwiderte der König :
«Tief bewegt durch die liebenswürdigen Worte , welche mir
der Kaiser durch Sie übermittelte , und die Gefühle der
Freundschaft , die er mir ausdrücken ließ , bitte ich Sie , sich
zum Dolmetscher derselben Gefühle zu machen .

Es war mfr immer erfreulich , konstatieren zu können,
mit welch warmem Interesse die deutsche Nation die Be¬
strebungen meines Volkes auf dem Wege der Entwicklung
und des Fortschrittes verfolgt . Mit Vergnügen nehme ich
die neue Versicherung dessen entgegen und wünsche , daß sich
die Beziehungen glücklichen Einvernehmens beider Länder
immer mehr festigen mögen .

Ich bitte Sie , überzeugt zu sein , daß Sie in der Erfül¬
lung Ihrer Mission meiner Unterstützung sicher sein können .

"

Bei Körperschwäche u . Erschlaffung des Verdauungsapparates
leistet bei alt kt DnnhnoUllßin die vorzüglichsten Dienste , wie
und jung wli nlipiIUCl Wtill dies die langjährige Anwen¬

dung in Hospitälernund Krankenhäusernbeweist . „ St . Raphael -Wein"
regt infolgeseines hohen Gehaltes an natürlichenGerbstoffendie Magen¬
tätigkeit an und sorgt dafür, daß dem Organismus die nötigen Nähr¬
stoffe der Natur entsprechend zugeführtwerden, wodurch Mattigkeit und
Unwohlseinbald schwinden . In all. Apoth. u . Drog. erhältl . M . 4.— p. Fl

Man achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael “.

H ohenlohe
afer -Flocken

geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u. Jung.
Bewahrte Kindernahrung.

g
In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin. s

Maschinenfabriken Cscher Wyß u. Eie ., Filiale Ravensburg . Die
Firma hat kürzlich für die kaiserliche Marine 8 Dampfturbinen ,
System „Zoelly"

, hergestellt, welche für den inneren Betrieb auf Pan¬
zerschiff „Helgoland " bestimmt sind . Jede dieser Dampfturbinen
leistet 400 Pferdekräfte und ist mit je zwei elektrischen Generatoren
direkt gekuppelt. Die Prüfung der Aggregate wurde im Austrage der
Marineverwaltung in Ravensburg durch höhere technische Beamte
oorgenommen, welche sich sehr befriedigt über die Ausführungen aus¬
gesprochen und die Maschinen abgenommen haben . Es sind dies die
ersten Dampfturbinen , welche in Württemberg fertiggestellt wurden.

Ae SMe fangen erst dann
an r« sparen , wem die Bürgerschaft einmütig verlangt, datz für
die Beleuchtung der Stratzen, Schulen , Dienstgebäude ufw. an Stelle

— der leichtzerbrechlichen und deshalb so kostspieligen Glühkörper
fortan mr die bewährte« Vrmo-Glühstrümpse verwendet werden ! Die ftotz- und fchlagsest en Brnno-Glühstrümpse halten viele Tausend vremftnnden
aus, dieselben find äntzerst zähe und von schmiegsamerElastizität , geben hellbrennendes Licht und beschädigen äußerst selten die teuren Glaszylinder !
Infolge solch vorzüglicher Ligenschasteu stad die Bruno - Glühstrümpfe ungemein billig und in allen einschlägigen verkausrgeschästen erhältlich !

V.
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h . Karlsruhe , 16. Nov. Unter Leitung des derzeitigen Präsiden¬
ten Hauptlehrer Hauer - Spöck fand letzten Sonntag die Eauverfamm -
lung des Rheingauer Sängerbundes hier , im Gasthaus zur „Wolfs¬
schlucht

"
, statt . Dem Gau gehören z. Zt . 6 Vereine an . Das Vundes -

fest wird 1911 in Teutfchneureut stattfinden , wobei neben Eesamt -
chören auch Einzelchörr zum Vortrag kommen. Der Vundespräfldent
Hauptlehrer Hauer wurde auf weitere 3 Jahre von der Versamm¬
lung einstimmig wiedergewählt , obwohl derselbe eine Wiederwahl
absolut ablehnte . Di» Versammlung verlief in sehr harmonischer

Meise und wurde von dem Präsidenten mit einem Hoch auf den Rhein¬
gauer Sängerbund geschlossen.

- j-- Heidelberg , 16 . Nov . Der Gautag des Oberpfalzgau -Berbandes
der Badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen fand letzten
Sonntag hier statt . Nachdem die Mitglieder des Ausschusses am Vor¬
mittag bereits zu einer Eauausschuhsitzung zusammengetreten waren ,
vereinigten sich die Verbandsmitglieder und Delegierten nachmittags
ln überaus stattlicher Anzahl im großen Saal des „Hotels Tann -
häuser" zum Gautag . Der Gauvorsitzende, Malermeister Fr . Oeldorf ,
begrüßte u . a . besonders den Vertreter der Eroßh . Regierung und Di¬
rektor des Eroßh . Landesgewerbeamts , Herrn Geh . Regierungsrat Dr .
Krohn - Karlsruhe . Zum Andenken des im verflossenen Geschäftsjahre
verstorbenen Eaukassiers Kaub erhob sich die Versammlung von den
Plätzen . Dasselbe geschah zu Ehren des Herrn Friedrich Helffrich,
der am 21. Juni sein 50jähriges Geschäftsjubiläum als Handwerks¬
meister begehen konnte. Nachdem die Ehrengäste für die Begrüßungs -
worte desVorsttzenden in der üblichen Weise gedankt hatten , erstattete
Herr Joseph Helffrich den Tätigkeitsbericht des Vororts Heidelberg
und gab die Rechnungsablage , die nach dem Bericht der Revisoren in
Mustergültiger Weise geführt worden ist. Im Mittelpunkt des Inter¬
esses stand der nun von Herrn Rektor Krum -Rastatt gehaltene Vortrag
Uber »Schutz der gewerblichen Jugend , insbesondere Lehrlingsfür -
forge", wobei der Referent in etwa einstündigen , interessanten Aus¬
führungen die für den Gewerbe- und Handwerkerstand so brennend
gewordene Frage in anschaulicher Weise besprach . Der Vortrag wurde
Mit großem Beifall entgegengenommen . Die sich anschließende Dis¬
kussion gestaltete sich sehr interessant und zweifellos befruchtend für
die angeschnittene hochwichtige Frage . Herr Präsident Niederbühl er¬
stattete hierauf den Bericht über das Erholungsheim in Bad Salz¬
burg und über die Krankenkasse , woran sich gleichfalls eine lebhafte

/Debatte mehr interner Natur anschlotz. — Als Vorort ist wiederum
Heidelberg gewählt , zu Bevollmächtigten zum Landesausschuß und zu
den Tagungen de » Deutschen Verbandes wurden die Herren Fr . Oel-

Zorf und Joseph Helffrich ernannt . Der nächste Gautag soll auf Vor¬
schlag des Herrn Bürgermeisters Burkhardt in Wiesloch abgehalten
werden.-

^ Offenburg , 16. Nov. Eine Landesversammlung der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei in Baden findet am Sonntag den 27. November,'nachmittags 2 Uhr hier statt ; der Tagung geht vormittags 1v Uhr
eine Sitzung des Landesausschusses voraus .

st . Freiburg , 15. Nov . Die drei liberalen Vereine hatten heute
abend eine öffentlich« Versammlung in die „Jnselbrauerei " berufen ,
in welcher Herr Reichstagsabgeordneter Beck -Lahr über »Die wirt¬
schaftliche Lage des deutschen Mittelstandes " sprach . Der Vortrag
wurde sehr beifällig ausgenommen. An der Debatte beteiligten sich :

.der Versammlungsleiter Fabrikant Hülsmann , Beck , Präsident der
. Handwerkskammer, und Dr . Bielefeld im Namen des Hansabundes .

Pon der Kirftfchiffahrt.
i= Berlin . 15. Nov. Zur Ausbildung von Militärfliegern ist vom

preußischen Kriegsministerium der Flieger Simon Brunhuber ver¬
pflichtet worden Brunhuber soll seine Tätigkeit zu Neujahr beginnen ,
nachdem er bis jetzt bereits verefchiedene Offiziere ausgebildet , die ihr
Pilotenzeugnis auf Zweideckern ereworben haben . Zurzeit werden in
Döbereitz weitere zehn Offiziere ausgebildet , von denen sieben bereits
das Flugzeugführerzeugnis besitzen. Da die zehn Militärflieger aber
späterhin als Lehrer tätig sein werden , sollen sie sämtliche Systeme,
die in der Heeresverwaltung zunächst zur Verwendung gelangen ,
gleichmäßig beherrschen.

o Leipzig, 15. Nov. Der Deutsche Fliegerbund hielt am Sonntag
hier seine erste Jahreshauptversammlung ab . Die Versammlung nahm
zunächst den Bericht über das erste Vereinsjahr entgegen, das sehr reich
an Arbeit war , aber auch manch schönen Erfolg gezeitigt hat . so u . a.
den 1. deutschen Ueberelandflug Frankfurt -Mannheim . Die daraus er¬
wachsenen außereordentlichen Ausgaben betragen zusammen 58 060
Mark (40 000 Mark für Preise und 18 000 Mark Unkosten) , eine
Summe , die hauptsächlich von Frankfurter Freunden des Flugsportes ,
sowie von den Städten Mainz , Mannheim und Frankfurt (je 5—7000
Mark) gestiftet wurden . Nach dem von Bankdirektor Schlieper (Darm¬
stadt ) erstatteten Kassenberichtbetragen die Einnahmen an Mitglieder¬
beiträgen 983 .65 Mark, denen 947 .99 Mark als Ausgaben gegenüber¬
stehen . Der wichtigste Punkt der Beratungen betraf die Gestaltung
des Verhältnisses des Deutschen Flieger -Bundes zum Deutschen Luft -
schiffer-Berband . Der letztere war in der Versammlung durch seinen
Geschäftsführer Rasch , Berlin , vertreten . Es wurde von der Versamm¬
lung folgendes beschlossen : Der Deutsche Flirgerbund hat künftig
nur noch die Vertretung der deutsche« flugtechnischen Vereine inner¬
halb des Deutschen Luftschifser-Verbandes inne . Es wird hierbei
vorausgesetzt, daß der Luftschifferverband sich bemüht , alle deutschen
flugtechnischen Vereine dem Fliegerbunde anzugliedern , neue Vereine
der Flugtechnik nur dann aufzunehmen , wenn sie dem Fliegerbunde an¬
gehören und fortan mit allen dem Luftschifferverbande angehörenden
rein flugtechnischen Vereinen nur durch das Präsidium des Flieger¬
hundes zu verkehren. Die vorgenommenen Ergänzungswahlen zum
Vorstande des Deutschen Fliegerbundes zeitigten folgendes Ergebnis :
Oberst Ilse , Frankfurt a . M . (wiedergewählt ) , Ingenieur Urstnus ,
Frankfurt a. M ., Kapitän von Pustan , Berlin , Dr . Gans , Frankfurt
a. M . Zum Geschäftsführer des Bundes wurde von Rottenburg ,
Frankfurt a . M . berufen . Als Ort der nächsten Hauptversammlung
gelangte Berlin zur Wahl . Die Veranstaltung einer jährlichen
Wanderausstellung fand Zustimmung . Schließlich wurde noch be¬
schlossen , ein Preisausschreiben zu erlassen zur Gewinnung von Mit¬
teln zur Verhütung von Unglücksfällen bei Flügen auf Flugzeugen .
Für das Preisausschreiben wurde die Einsetzung eines elfköpfigen
Ausschusses beschlossen. — Den anregend verlaufenen Verehandlungen
schloß sich am Abend ein Festmahl im Hotel Hausse an .

e== Paris , 16. Nov . (Tel .) Der „Matin " berichtet aus
Newyork : Orville Wright ist gestern nach Europa abgereist , um
auf das Verlangen des deutschen Kaisers als auswärtiger Be¬
rater im deutschen Kriegsministerium unter dem Schutze des
Kaisers eine Stellung einzunehmen . In einem Interview er¬
klärte Wright , er hoffe , die deutschen Aviatiker bald auf den¬
selben Stand zu bringen, auf den er das französische Luftschif¬
ferkorps gebracht habe .

= Paris , 16 . Nov. (Tel .) Der neu ernannte ständige
Inspekteur der Militärluftschiffahrt, General Rcques, er¬
klärte einem Berichterstatter , er habe gestern sofort nach sei¬
nem Amtsantritt eine beträchtliche Anzahl von Aeroplan -
bestellungen unterzeichnet . Diese Flugzeuge müßten schon im
Januar nächsten Jahres geliefert werden . Er werde trach¬
ten , daß möglichst viele Flugfelder , darunter namentlich auch
eines in gebirgiger Gegend und zwar in der Auvergne , sowie
eines in Algerien errichtet werden . Er werde ein den höch¬
sten Anforderungen entsprechendes Fliegerkorps schaffen und
eine besonders strenge Aviatikerprüfung einrichten . Dieje¬
nigen Aviatiker , die diese nicht bestehen , würden zu ihrer
Truppe zurückkehren müss§n .

Zu üusuerkufspreisen wegen Uebersiedelung .

Hill mpin 13flPP iD Damen - u - Herrenwäsche, Leinen, Halbleinen , weißen Damasten , Tischtücher ,UIU I11GI11 LUlJGi Servietten , Handtücher, sowie sämtl . Weißwaren , Bettfedern und Daunen

vollständig zu räumen zu jedem annehmbaren Preise-
Besonders günstig für Weihnachts -Geschenke :

Eine Partie Damen -Taghemden Mk. 1.75 . Eine Partie feine Stickerei -Röcke Mk . 5 . 00 .
Eine Partie Damen -Nachthemden , gute Qi olle und Stickereien . . Mk. 3 -75 .
Eine Partie weisse Taschentücher . . . per Dutzend Mk . 3 .00 .

Einen Posten garantiert eoht engl. Ware
Stoff zum Anzug, 3,20 Meter für Mk.

Verkauf nur gegen bar. - Umtausch gestattet 16596

August Mayer ,

Ecke Ritterstr . u . Zirkel
Telephon 1450 .

Telephon 114 Gegr . 1883

eingetr , Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B .
Amalienstrasse 31.

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Kfidien,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk-
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

hzi :

AiiimMI - JntelOiilkii.

Die badische Generalvertretung einer altrenommierten
deutschen Automobilmarke beabsichtigt , um ihre Fabrikate
im Großherzogtum Baden schneller einzusühren, eine be¬
schränkte Anzahl von Wagen Modell 1911 selbstkostend
abzugeben und ist auch bereit, für spätere Vermittlung von
Geschäften angemessene Provision zu vergüten .

Strengste Diskretion zugesichert und verlangt. Offerten
von Selbstreflektanten unter Nr. 10724a an die CMdit.
der „Bad . Presse " erbeten.

$ öc XÄ

Brautleute
Staunend billig und gut

kaufen Sie
Möbel — Betten
Polsterwaren

aller Art. Bettfedern und fertige
Federbetten vor 18 Mark an .

Empfehle meinen eigen konstruiert
Patent -Sprung-Feder -Rost
leinzig richtiger Ersatz für Polster -
röste ) in allen Größen nach Matz.

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung . .Philippstraste Nr . IS (kein Laden ). !

16609 Telephon 1659. 10.1i
Eigene Tapezier - und Schreiner » !
Werkstätte . — Frankolieferung .

Apotheker
kath . , Mitte 30 , sucht vermögendes !
Fräulein zwecks baldiger 10701g '

Heirat
kennen zu lernen . Briefe unter
„Weihnachtsglück »I . V . 7421 "
an Rudolf Blosse , München .

Städt . Fisehiiiarkt .
Hanptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr .

Filialmärkte : durch den Verkäufer Oderwald
Weststadt . In dem Hof des Eichamtes , Sophien¬
straße Nr . 96i98 , am Donnerstag vormittag von
8 *,. — IO 1!, Uhr.
Oststadt . Auf dem Wochenmarkt in der Geora - Jried -
richstraße, am Freitag vormittag von 8 ' /.—IO' ,. Uhr .

Karlsruhe , den 16. November 1910 . 16608
Stadt . Schlacht - und Biehhofdirektiou.

siche -
rungsstand

940 Million. M.
Seither für die

Versicherten erzielte
Überschüsse 179 Millionen M.

Auskünfte erteilt in Karlsruhe :
Baruch Baer , Waldhornstr. 12 ,

Gebr . Hirscb , Kaiserstr. 166 .

Gegründet

r “ —>
A. H, Rothschild

Ausstattungs -Geschäft Kaiserstr . 167.
Trikot -Hemden, Unterjacken,
Unterhosen, Socken. ...

< _ 16602.4.1

iru „arbeiten jeder Wu,“*« iwä ; .. u, »c

Halt ! ! Brautleute !
Ehe Sie fürs ganze Leben

Betten kaufen , besichtigen Sie doch, bitte,
erst die weltberühmten, einzig gesund¬
heitlichen und praktischen Steiners

Paradiesbetten ,
: : : : : : die idealsten Betten ! : : : : : :

Kompl . Schlafzimmer ! — Billige Preisei

S
Reformhaus

rI' Karlsruhe , Kaiserstr . 122 Waiäsir .

BereitwiMgste Auskunft. Versand franko . — Katalog gratis.
16592

ElsäfferWoll -u.Bamn -
»voüwaren — Kleider¬
stoffe — Blusenstoffe —

Kinderkleidche »
zu billigsten Preisen . B43691

Steinftrahe 31 , 2. Stock.

icsr Mii * h
an ' pünktlichen Zahler 40 Liter
sofort zu vergeben.

Offerten unter Nr . 10721a an die
Erpedit . der „ Bad . Presse "

. 2.1

Taseläpsel und Birnen
franko jeder Station liefert billigst
Ferd . Oannegger , Obstzüchter
6 .4 Jestetten (Baden ) . 10466«

Vorzüglicher B«-
5«ltaninen-Wein Verschni

per Liter 40 Pfa .
Spanische Weinhandlnn

Giffheftraste 50 . l( . stu

MilitärExramantel .
zrau, wenig getrag ., bist, abzugeb .
946708 Lessingitr. 21 , 1 . St .

hiii BijürttitaRudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.
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Kadifche Ureff Abendblatt . Mittwoch den 16. Nov . 1816. Nr . 6r %
Sismarck und das Handwerk.

Die nächste Nummer der „Handwerks -Zeitung "
, wird folgende

hübsche Bismarck-Erinnerung enthalten :
Zu einem der beliebtesten Bierabende im Haufe Bismarcks waren

: neben hohen Würdenträgern und Mitgliedern des neuen Reichstages ,der 1881 bei der Wahl eine wesentliche Verschiebung nach rechts ge-
jaeitigt hatte , auch Vertreter des Handwerks geladen , u . a . der Tischler-
Obermeister Brandes und der Drechsler-Obermeister Meyer -Berlin .

«Diese beiden Obermeister zog der Fürst besonders in die Unterhaltung .
;2Boilte er doch aus ihrem Munde die Wünsche des Handwerks verneh¬
men. Einige Monate vorher war der Regierungsassessor Dr . Liefert

;aus Breslau an das Berliner Polizeipräsidium berufen und ihm das
.Dezernat über das Innungswesen überetragen worden . Als pflicht¬
eifriger Beamter hatte er sich oorgenommen , die Handwerksorganisa -
stion gründlich zu studieren. Zu diesem Zweck besuchte er die damals
zuweilen im Bürgerfaale des Rathauses stattfindenden Versammlun¬
gen der Berliner Innungsvorstände und die Vorstandssitzungen der
Bäcker im alten Mehlhause und der Schuhmacher. Er verschmähte es
nicht, in den niedrigen Räumen des alten Eewerkshauses im dichten
Tabaksrauch bei Weißbier und „Strippe " (Kümmel ) die Nacht durch

-zu sitzen. Meyer und Brandes erzählten nun dem Fürsten Bismarck,-der kurz vorher das Reffort des Handelsministers nach dem Abschied
.des Herrn v . Achenbach übernommen hatte , von dem prächtigen und
stalentvollen Affeffor Dr . Siefert , der Großes schaffen könnte, wenn
-er nur an den rechten Platz gestellt würde .

Zwei Tage später, Furz nach 1v Uhr abends , wird an der Woh¬
nung des Herrn Dr . Siefert die Klingel stark gezogen . Dem öffnenden

Mädchen erklärt ein galonierter Diener , er komme vom Fürsten -
^Reichskanzler und müffe den Herrn Affeffor sprechen . Dieser, schon im
-Bette liegend , wirst sich notdürftig in die Kleider und erfährt nun ,
Laß der Reichskanzler ihn in einer halbe» Stunde erwarte . Nie zuvor

'hatte Liefert sich so schnell angekleidet ; die Droschke mußte Galopp
-fahren , u . rechtzeitig stand der Herr Affeffor vor dem großen Kanzler .

Das freundliche Entgegenkommen des Fürsten und die Leutselig¬
keit der Fürstin ließen die Beklommenheit Sieferts schnell weichen .

:Der Fürst , aus der langen Tabakpfeife rauchend, fragte Siefert , ob er
jPfeife oder Zigarre wünsche . Er entschied sich für die Pfeife . Im Nu
chatte Pinnow , der Diener , die Pfeife gestopft und Siefert überreicht ,'während die Fürstin den brennenden Fidibus darbot . Auf die Frage
ob Siefert Biertrinker fei, folgte ein erfreuliches Ja . Bismarck wies
nack einem Humpen von gleicher Größe, wie der vor ihm stehende , den
Pi ' . aow schnell gefüllt vor Siefert hinpflanzte . Viele Fragen hatte
er dem Kanzler zu beantworten . Die Fürstin amüsierte sich sehr ,
wenn Siefert bei den Erzählungen seiner Besuche von Jnnungs -

.Vorständen und den Verhandlungen mit denselben diesen einen feinen
«humoristischen Anstrich gab.
- Nachdem Siefert ausführlich über feine Eindrücke bei den Jn -
!nungsvertretern berichtet hatte , sprach Fürst Bismarck eingehend mit
-ihm über die gesetzlichen Maßnahmen , die zur Hebung des Hand¬
werks erforderlich wären . Rach 3 Uhr früh war die Konferenz beendet.

Affeffor Dr . Siefert sollte bald Gelegenheit finden , an berufener
Ŝtelle bei der Gesetzgebung mit tätig sein zu können. Etwa 11 Tage
später wurde Dr . Siefert zum Regiernngsrat ernannt und wieder
einige Wochen darauf ins Handelsministerium berufen . Die Er -'
Nennungen zum Geheimen Regierungsrat und sodann zum Geheimen
Ober -Regierungsrat und Vortragenden Rat folgten auch in mäßigen
Zwischenräumen, und nun hatte Siefert oft Gelegenheit , seinem Chef
Vorschläge zu unterbreiten und nach Genehmigung dieselben in Ge
setzesparagraphen zu formen . So fand 1896 eine Gefetzesvorlage viel
Widerspruch beim Reichstag . Dafür wurde ein Entwurf ausgearbeitet
mit freiwilligen Zwangsinnungen und der Errichtung von Hand-
werekskammern . Dieser Entwurf hat die Genehmigung des Reichs¬
tages und die kaiserliche Sanktion am 26. Juli 1897 erhalten . Das
Handwerk hat also dem eisernen Kanzler Großes zu verdanken.

Gerichlszeilurrg.
<= i Koblenz , 15. Nov . Das Reichsgericht hat die Revision

-des 20 Jahre alten Taglöhners Peter Tönges aus Grenderich
|6ei Zell a. Mosel , der, wie wir meldeten , wegen Ermordung
seiner Stiefmutter vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verur¬
teilt worden war , verworfen .

----- Mülhausen , 16 . Nov . Gegen den Redakteur des in elfäsfischer
Sprache redigierten Witzblattes : „Dur 's Elsaß" wurde wegen Belei¬
digung der deutschen Veteranen ein Strafverfahren eingeleitet . Es
-handelt sich dabei um eine Beschimpfung der Veteranen , die im August
:d. Js . an den Kriegergedächtnisfeiern teilnahmen ; es wurde von ihnen
gesagt, sie ließen sich zum 40. Gedenktage ihrer Heldentaten zu er¬
mäßigter Fracht über den Rhein hinüberrollen , um sich dort Lorbeeren
zu holen» die sie beim Krämer viel billiger haben könnten. Diese Aus¬
lastung hat um so mehr Erbitterung hervorgerufen , als es ja auch
elfäffifche und französische Veteranen waren , die zu jenen Gräbern
hinpilgerten . Der Verfaffer der unter Anklage gestellten Artikel hat
seinen Namen bekannt gegeben, sodaß gegene Redakteur Zislin nur
wegen Verbreitung vorgegangen wird .

Karlsruher Strafkammer .
.

"A Karlsruhe , 15. Nov. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬
der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Die heutige Sitzung der Strafkammer wurde ausgenommen mit
der Verhandlung der Anklage gegen den 26 Jahre alten Maler Her-
jmann Schleh aus Bühl wegen Betrugs im Rückfall. Der Angeschul¬
digte stammt aus einer anständigen Familie , ist aber ein arbeits¬
scheuer Mensch und geriet dadurch auf Abwege. Seit langeiy zieht er
schon in der Stadt herum und fristet sein Dasein in der Hauptsache
durch Logis - und Darlehensfchwindeleie «. Er ist wegen der von ihm
verübten Betrügereien schon wiederholt gerichtlich verurteilt worden.
Auch heute handelte es sich wieder um gleiche Schwindelmanöver , mit
denen Schleh diesmal in Pforzheim operierte . Am 22 . April kam der
Angeklagte dorthin . Er mietete sich in der Zeit vom 22. April bis 16.
Mai bei verschiedenen Personen unter falschem Namen ein und schä¬
digte dieselben, da er stets verschwand , ohne das ihm gewährte Logis ,
und Frühstück zu bezahlen, und da er ihnen Gelddarlehen durch die
unwahre Angabe , er müffe seinen Koffer einlösen, herauszulocken ver¬
stand, um 2 M , 9 M, 5 M , 3 Jl , 1 Jl , 2 M unb 2 Jl . Am 17. Mai
verschwand Schleh aus Pforzheim . Er trieb sich zunächst in Luxem¬
burg , dann in der Schweiz herum , um anfangs Oktober in Singen
a . H. aufzutauchen. Dort begann er sofort wieder mit seinem betrüge¬
rischen Treiben . Er beschwindelte eine Frau Braun um ein Darlehen
von 5 M und einen Kaufmann Müller um einen Spazierstock im
Werte von 2 Jl . Im Begriffe , am Abend des gleichen Tages von

Singen abzureisen, wurde er am Bahnhofe verhaftet . Der Angeklagte
war geständig. Er erhielt 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Nur eine Spazierfahrt hatte der Schreiner Christian Schwengelaus Eselshalden machen wollen, als man ihn am Sonntag , 2 . Oktober,mitten in der Anshelmstraße zu Pforzheim mit einem Jahrrade an¬
hielt , das dem Fahrradhändler Essig in Pforzheim gehörte und kurze
Zeit vorher in der Wirtschaft zum „Blumeneck" entwendet worden
mar . Schwengel wurde trotz seiner Versicherung verhaftet , und die
Verhaftung blieb auch aufrecht erhalten , nachdem non der Polizei¬
behörde festgestellt werden konnte, daß der Festgenommene ein mit Ge¬
fängnis und Zuchthaus vorbestrafter Dieb ist. Bei Schwengel wurden
nach seiner Verhaftung zwei Taschenuhren gefunden, von denen, wie
alsbald angestellte Recherchen ergaben , die eine von dem Angeklagten
einem Italiener , mit dem er diesen Sommer in der Fabrik Wolfs und
Sohn in Untertürkheim arbeitete , entwendet worden war . In der
heutigen Verhandlung wurde der Angeschuldigte in vollem Umfange
überführt . Das Gericht erkannte gegen ihn unter Einrechnung eine:
gegen Schwengel am 13. Juli vom Landgericht Landau wegen Unter¬
schlagung ausgesprochenen Strafe von 3 Monaten 3 Tagen auf eine
Gesamtstrafe von 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monar
Untersuchungshaft .

Seinem Zimmergenoffen Talmon , mit dem er im Haufe Erenz -
straße 22 zu Pforzheim wohnte , stahl der Silberarbeiter Oskar Vifel
aus Büchenbronn in der Zeit vom 22 . Mai bis 3. Juni ein Paar
Schnürschuhe, einen Spazierstock und aus dessen Koffer, den er mit
einem Sperrhaken geöffnet hatte , zwei Hemden und drei Hemden¬
tragen . Die entwendeten Gegenstände besaßen einen Wert von 22 Jl .
Eine längere Abwesenheit des Talmon hatte sich Vifel zur Begehung
der Tat zu Nutzen gemacht . Als Talmon nach Pforzheim zurückkehrte ,
war fein Mitbewohner ausgegangen und mit ihm ein Teil seiner Habe
verschwunden. Talmon erstattete deshalb gerichtliche Anzeige. Es
wurde daraufhin bei Vifel eine polizeiliche Haussuchung vorgenommen.
Ihr Ergebnis war , daß die dem Talmon entwendeten Sachen nicht
mehr vorgefunden wurden , da Vifel dieselben verkauft hatte ; man
entdeckte aber etwas anderes bei demAngeklagten , 9 gestohlene Bürsten .
Sie rührten von der Firma Manz in Pforzheim her, bei welcher Vifel
als Ausläufer angestellt war und aus deren Lager dieser sie sich an-
geignet hatte . Diese Diebstähle gab der Angeklagte heute ohne Ein¬
schränkung zu . Da Vifel bisher noch nicht bestraft war , billigte ihm
der Gerichtshof mildernde Umstände in weitem Maße zu und ver¬
urteilte ihn zu 3 Monaten 1 Woche Gefängnis , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft .

Für kurze Zeit arbeitete anfangs Oktober der 31 Jahre alte Jo¬
hann Wachowiak aus Trzeks als Taglöhner bei dem Maurermeister
Goldmann in Pforzheim . Am 12. Oktober wollte er feine Arbeit
wieder verlaffen . Er ließ sich deshalb von dem Maurerpolier feinen
Lohnzettel geben, um an der Eefchäftskaffe seinen Lohn erheben zu
können . Auf diesem Zettel war auch der Wachowiak gewährte Vor¬
schuß im Betrage von 13 Jl verzeichnet. Diese Ziffer änderte Wacho¬
wiak in 19 Jl um und legte den auf diese Weise gefälschten Lohnzettel
an der Kaffe vor, wodurch er bewirkte, daß er 3 M mehr ausbezahlt
erhielt , als er zu beanspruchen hatte . Wachowiak mußte sich heute
wegen Urkundenfälschung und Betrugs verantworten . Das gegen ihn
erlassene Urteil lautete auf 3 Monate 1 Woche Gefängnis , abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft .

Die Anklage gegen den Kaufmann Wilhelm Förster aus Eeste-
münde wegen Verstrickungsbruchs kam nicht zur Verhandlung .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Körper¬
verletzung bestraften Maurers Martin Ruppender aus Wöschbach
wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit beschäftigte sich der Gerichts¬
hof mit der Anklage gegen die 21 Jahre alte Dienstmagd Luise Böt -
tinger aus Gertingen , zuletzt in Pforzheim beschäftigt, wen Abtrei¬
bungsversuch und gegen die 37 Jahre alte Friseuse Lina Mappus geb .
Müller aus Pforzheim wegen Beihilfe hierzu . Beide Angeklagten
wurden unter Anrechnung von je 1 Monat Untersuchungshaft oer-
urteilt und zwar die Böttinger mit 3 Monaten , die Mappns mit
4 Monate « Gefängnis .

I handelt worden fein, wobei ihm fein Hut verloren ging ; er habe' aufnehmen wollen, die Beamten haben ihn abere daran gehinde »Die Angeklagte Frau Friese sagt aus , sie fei auf der Polizeiwa ^außerordentlich unanständig behandelt worden . Die Frau weigensich, die betreffenden Ausdrücke wieder zu geben, mit dem Bemerken
sie könne das vor Gericht nicht tun . Sie habe sich um Krawalle no*nie gekümmert, sie fei fogar mit dem einen Inhaber der Firma Kupferverwandt , habe also umso weniger Veranlassung , etwas gegen dieFirma zu unternehmen .

Der Angeklagte Hausdiener Heide erklärt , daß er von Schatz ,lcuten bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen worden sei .
Darauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt .

Kandel und Uerkehr.
= Hamburg , 15. Nov. (Tel .) Die Hambarg -Amerita -Linie steht 'im Begriff ihren persischen Dienst zu erweitern und zu konsolidieren .Sie kaufte zu diesem Zwecke die beiden Dampfer „Turtistan " und

„Gerjistan " an , die erst vor einigen Jahren für eine der in diesem
Verkehr führenden englischen Reedereien erbaut worden find . Die
Dampfer gelangen in wenigen Monaten zur Ablieferung und werdendann sofort ihrer neuen Bestimmung zugeführt .

Der Außenhandel im Oktober .
Berlin , 15. Nov . (Tel . ) Der Wert der deutsche « Ei, »

fuhr im Spezialhandel belief sich im Oktober 1910 ohne Edel¬
metalle auf 754,5 Millionen Mark und in den zehn Monaten
Januar bis Oktober auf 7046 Millionen gegen 6976,6 Mill .Mark im Vorjahre . Der Wert der deutschen Ausfuhr betrugim Oktober 648,5 Millionen und in den zehn Monaten
Januar bis Oktober 6094,7 Millionen gegen 5301,4 Millionen
Mark im Vorjahr . Die Gold - und Silbereinfuhr betrug im
Oktober 115,2 Millionen , in den zehn Monaten Januar bis
Oktober 1910 495,8 Millionen gegen 284,0 Millionen Markim Vorajhr , die Ausfuhr betrug im Oktober 75,2 , und von
Januar bis Oktober 225 gegen 247,5 Millionen Mark im
Vorjahr .
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Zur Schlachtvieheinfuhr.
— Dresden , 15. Nov . Die sächsische Regierung erörtert zur¬

zeit die Frage , ob es angezeigt ist, zur Linderung der Fleischnot
eine Erleichterung der Einfuhr von Schlachtvieh ähnlich wie
Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen und Württemberg einzufuh-
ren.

i— Mainz , 15 . Nov . Die Bürgermeisterei hat sich in einer
Eingabe an das grotzherzogliche Ministerium mit dem , Ersuchen
gewendet , auch auf dem Mainzer Viehhofe Schlachtvieh aus
Frankreich zuzulassen, und zwar wöchentlich 100 Stück Groß¬
vieh und 200 Schweine . (Franks . Ztg . )

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
H . Berlin , 15 . Nov. Wie bereits gemeldet, hatte zu Beginn der

heutigen Sitzung im Moabiter Krawall -Prozeß der Antrag der Ver¬
teidiger auf Haftenlassnng des noch in Untersuchungshaft befindlichen
Teiles der Angeklagten längere Auseinandersetzungen zwischen
Staatsanwalt und Verteidigung zur Folge . Nach etwa 1 % ständiger
Pause , in der der Gerichtshof über den Antrag der Verteidigung be¬
riet , verkündete Landgerichtsdirettor Lieber, das Gericht habe be¬
schlossen, die Angeklagten Kloster, Moslewski , Romanowski und Weiß
aus der Haft zu entlassen) weitere Haftentlassungen behielt sich der
Gerichtshof vor.

Sodann wurde in die
Vernehmung der einzelnen Angeklagte «

eingetreten , die im wesentlichen beschuldigt werden , Kohlenwagen der
Firma Kupfer u. Eie . während der Streikbewegung , soweit sie von
Arbeitswilligen geführt wurden , bedroht , mit Steinen beworfen und
sonstwie belästigt zu haben ; außerdem sollen die Angeklagten den die
Wagen begleitenden Schutzleuten widerfätzlich entgegengetreten sein.

Die Angeklagten bestreiten im wesentlichen ihre Schuld. Einige
geben zwar zu , im Aufträge der Berbandsleitung bezw . der Ber -
trauenskommiffion die Kohlenwagen begleitet zu haben , da sie den
Auftrag hatten , in „gütlicher Weife" auf die Arbeitswilligen ein-
zureden. Sie behaupten , ihre Festnahme sei erfolgt , weil sie in dem
Gedränge von den Schutzleuten willkürlich ergriffen wurden .

Angeklagter Tiedemann erklärt : Ich bin zwar noch jung , aber ich
weiß ganz genau, wozu jeder seine Knochen braucht . Ich habe daher
niemanden an seinen Knochen schädigen wollen . Auf Befragen gibt
der Angeklagte zu, bereits wegen Landfriedensbruchs bestraft zu fein,
weil er sich bei Anwesenheit des englischen Königs in Berelin ge¬
legentlich einer Arbeitslosendemonstration von Kellers Festsälen aus
eine Ausschreitung zu schulden kommen ließ.

Der Angeklagte Meier gibt zu; mit einem „Kohlenstückchen " ge¬
worfen zu haben.

Der Angeklagte Rörenberg ist geständig, gesagt zu haben : Pfui
Teufel , solche Zustände !

Der Angeklagte Trettowski erklärt : Weil andere Letzte Bluthunde
gerufen hätten , habe er das auch getan, er habe aber nicht recht ge¬
wußt , was es bedeute.

Vors. : Sprechen Sie denn zu Hause polnisch ? Angekl. : Ja .
Der Angeklagte Krämer gibt zu, inbezug ' auf die Schutzleute ge¬

sagt zu haben : Haut sie doch in die Fresse!
Der Angeklagte Hage« will an der Beuffelbrücke einen Zusammen¬

stoß mit Schutzleuten gehabt haben und dabei von den Beamten miß-

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 16. November 1910 .

Während sich die gestern über der nördlichen Nordsee gelegene
Depression nur wenig nordwärts verlegt hat , ist das Teilminimum
über Südengland in das Binnenland herein gezogen; am Morgen
bedeckte es das Elbe - und Odergebiet . Die Hochdruckgebiete bei Is¬
land und über Nordosteuropa bestehen fort . Das Wetter ist in Deutsch¬
land vorwiegend trüb , regnerisch und meist etwas kühler als gestern.
Da das Ortsbarometer steigt, so scheint die Depression abzuziehen ;
es ist deshalb unbeständiges und etwas kühleres Wetter mit zeitweise»
Niederschlägen zu erwarten .

Wittcrnngsbcobachtuuge » der Meteorolog . Station Karlsruhe.

November
15 . Nachts 9*° U.
16 . Mrgs . 7« U.
16. Mitt . 228 U.

Bar»« .

734 .3
735 . 9
739 .6

Zutm,
Ul ,
5.5
5.5
5.7

-Lo>ol»
sracht,

5.3
6 .0
6.1

ijeuchtiglkü
m Broz.

79
89
90

’&VWi

SW
WSW
SW

bedeckt

Regen

Höchste Temperatur am 15 . November 9.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,4.

Nieder ! hlagsmeng « am 16. November 7“ früh 1 .4 mm.

zvetternachrichte » aus dem Süden vom 16. November früh :
Lugano heiter 2 ", Biarritz bedeckt 11 ", Perpignan heiter 9 .

Nizza heiter 8 ‘, Triest wolkig 6 , Florenz bedeckt 7 ". Rom bedeckt
12 -, Cagliari Regen 16 ", Brindisi Regen 13 ", Horta (Azoren )
Regen 18 ".

Hasse Keller
feuchte Wohnungen werden unter Garantie staub¬
trocken durch CERESIT . 414a- Deutsches Reichspatent.
Wunnersehe Bitmnenwerke , G . m. b. H . , Unnai . W.
I«. Referenzen. Katalog gratis.
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Piii» Geistliche , lehren , Redner

langsam im Munde -ergehen.
lndW ° nen, Heuerte «, Hustenre.z usw. lässt man etwa zweistündlich einen Bonbon

Die belegte Stimme wird wieder .kräftig empfunden.

“ * *
Man verlange die Origiuakchadrtefa zu M. ..50 iu der nächsten Apotheke oder Drogerie.
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Um eine weitverbreitete falsche Auklsssunz riclnig ru steilen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch w _ —^ _

kostspielige MObel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar I I f | | Cf Al fl ( 11 *^ 9

SpEisEzimmsr, HeppEnzimmep , ücMalziiniiisr u. HBciie von zusammen
'1900 Mh . an.

’ ‘
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1
,
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Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kauiverbindlichkeit . Karlsruhe , Waldstrafte 30/32 .

Karlsruhe . Museumssaal .
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Samstag den 19 . Novbr . , äbmrs,
KONZERT

des Violinvirtuosen Professor

iiiy Burmester
unter Mitwirkung des Hof -Pianisten

Emeric von Stefaniai aas Budapest .
I. Sonate A-dur, Violine u . Klavier . J . Brahms.

II. Violin-Konzert A-moII . G . Goldmark .
III. a) Die Lerche ! Klavifir . Balakirew .

b) Ballade > . . . .
IV. a) Gavotte

b) Menuett
c) Rondo
dl Deutscher Tanz
e) Capricietto Bearbeitungen von

Willy Burmester.
c) Gaprice A-moli ' . >

Konzertflügel : Steinway & Sons a. <LL . d. Hofl. Schweisgut .
Eintrittskarten : Mk, 1 .50 , 2 50 , 3 . — und 4, — in der

zum ersten Male

Grieg.
J . S. Bach .
Beethoven .
Haydn.
Hummel.
Mendelssohn .
Schumann.

y Paganini.

und an der Abendkasse.

1/ ■i n 1 7 Kaiserstr . 114 ,
l\ Ulll £ ; Teleph . 1850 ,

16482.2.1

Inhalatorium
Dttrrheimer Soole , trocken

Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen
Erkrankungen der Nase , Rachen, Kehlkopf , Luftröhren, Asthma,

Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329 *

Telephon 2368 . Kuranstalt Kriegstr . 29 .
InteressentenBesichtigung gerne gestattet.

( Hollen Sie Möbel gut u. reell häufen
dann gehen Sie zu

Holz & Weglein
16269 gm109 Kaiserstrasse 109

Grosses Lager und billige Berechnnng.
Garantie für Solidität der Waren bei freier

Lieferung .
Wir warnen vor unreellen Ge¬

schäften , denn es gibt Möbel , die schön ins
I Auge und nichts taugen .

Neues , apartes , praktisches Weihnachtsgeschenk .

Onduliere Dich selbst
ln 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

I Haar - Welier - Presse „ Rapid“ .
KeinHaarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig. Garant , sicherste cc
Schonung der Haare und soiortiger Erfolg. Preis 3 M-, g
Porto 20 Pf , Nachn . 30 Pf. mehr. Geld zurück o
Frau Dr. Edgar Heidunn, G. m. i . ti., Berlin W. 375

Kamelhaar - Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt

11 allen Preislagen von 8 .5# an

öltO FiSChCr (vorm . J. Stöber),
Telephon 270 . Grossh. Hoflieferant Kaiserstr . 130 .

Karlsruhe .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 1

Sur viereckig echt-
lohne Oel
| durch QA -Gledey ,
Nürnberg * 183ttußer gegen Nürnberg * 183

fülaiey ./bnnenbloch
Pr. CMbanmkoniekt imibWZmb & m

I Alle3Kist .Mk.S.S0 . Grat .gr .Weihnachtseng. Reichh .Katal .üb.Schmucks .
',

I Bücher,div.and .Artikel gr. EIIaLasper , Berlin 87j2,Levetzowstr.21a.

Anfängern erteilt billigen

Klavier -Unterricht .
^ Offerten unter Nr . B43558 an die
kxped. der «Bad . Presse" erb. 2.2

Oliver -Schreibmaschine.
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen. . 10153 «

Kaner -Passage 18.

Pur einen am 21. d . M.
beginnenden

Tanztiopsos
erbitte Anmeldungen

Kaiserstraße 22.
Honorar 10 Mk.

H. Landmesser, iS“;
Beste und billigste Kurse

am Platze .
16260 .6i

Enorm billig :
Ein größerer Posten
halbwollene

und 14941 .12.9
reinwollene

Schlafdecken .
Ganz besonders preiswert diverse

einzelne Decken.
Kaiserstr . 133 , 1 Tr. hoch,
im Hause deS Weltkinematographcn.

Eingang bei der kleinen Kirche.

Korhans nnd Pension Monte Bre
Bnvigliana -Lugano (italien . Schweiz )

JPhysik.-diät . Heilanstalt SystemLahmann, Kneipp
^ , etc. BestgeeiqnetarAufenthalt für Herbst , Winter

u. Frühjahr . Blvieraklima. Beste Heilerfolge. Mod .
*Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Jahr besetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt :

EinEldorado für Kranke , Nervöse u. Erholungsbedürftige . Lt. Statistik die meist.
SMBenstunden Europas ! MassigePreise. Aerztl. LeiterI>r . med . Oswald .
S^ rpspekte und Heilberichte durch Dir. Alax Pfenning . 9333a*

♦
*
fl
fea

sa

Mefallu.Glas
Chemische Fabrik Bflsseldorl 1 -fi.

^ Pllaueldor« j
Vertr . Rudolf KnLriüiD , Maooiiejin.

in O Form , ca. 80 Gramm schwer.
Preis und Handvrobe gefl . an

Rudolf Mosse , Bremen unter
Chiffre 8 . K. 12479, 10871q2 .2

| Sichere Existenz ! i
Drogen - , Färb - , u . Kolonialw.-
Geschäft — auch für gem .
Waren geeignet — ist in
Bretten Umstände halber bist.

I zu verpachten. Interessenten
belieben sich zu wenden an

Lud . Knöpfei ,
Bretten , Pforzheimerstraße .

Lokomotiven
2 St . 140 HP. 900 mm Spur 1910 geb.
2 „ 90 HP. 900 mm 1910 „
1 „ 40 HP . 600 mm „ 1907 „

Kaftenkipper
25 St . 3 cbm Inh . 900 mm ^ pur
40 „ 2 „ „ 900 mm „
30 „ l l|4 » 600 mm „

Schienengleis
6000 m 120 mm hoch , 28 kg
8000 m 100 mm ,, 20 »
4000 m 80 mm „ 14 „

stehen preiswert ganz oder geteilt
zum Verkauf Ausk . erteilt unter
V . 279,10618 « die Expedition der
„Bad . Presse"

._ _ 2 .2

Erklärung ! 16569 .3 .1

Die Unterzeichneten Karlsruher Buchhandlungen erklären mit Bezug" auf die Bücher

Angebote auswärtiger Firmen — sei es in direkten Angeboten oder Katalogen, sei es du. ch

Zeituogs-Anzeigen oder Beilagen — daß sie jederzeit in der Lage sind, gute , empfehlens¬
werte Bücher zu denselben Preisen , auch gegen angemessene Teilzahlungen und in

Rücksicht darauf , daß Portokosten wegfallen , sogar billiger zu liefern . Bücher haben , soweit es

sich nicht um antiquarische oder im Preise herabgesetzte Exemplare handelt , einen allgemeinen

gütigen, von den Verlegern festgesetzten Ladenpreis , der von keiner Seite geändert werden kann .

A . Bielefelds Hofbuchhandlung . — Braunsche Hofbuch¬

handlung . — Herdersche Buchhandlung . — W. Jahraus .
£ . Kundt. — J. Lincks Buchhandlung . — Metzlersche

Buchhandlung . — Müller & Graf!. — M. Schobers Buch¬

handlung . — Buchhandlung des Ev. Schriftenvereins .

Saubere Person 5843616 1
sucht ItiiiHlciifiJiiiscr

im Waschen und Putzen
Leopoldsttaße 11 , HW . 1 . St .

ieihnachts-
Wunsch !

Aeutzerst solider, tüchtiger Kauf¬
mann , kath., 82 Jahre alt , seit
mehreren Jahren in befferem
Hause Vertrauensstelle begleitend,
wünscht mangels passender Ge¬
legenheit ein Frl . gleicher Kon¬
fession , wenn auch don dem-Lande,
mit eigenem Geschäft , kennen zu
lernen . Suchender verfügt über
4000 M. Wenn nicht besonders
auf Vermögen gesehen wird , viel¬
mehr auf friedliebendes Zusam¬
mensein , so sende man vertrauens¬
voll Offerte mit Bild u. näheren
Angaben zur Weiterbeförderung an
die Exped. der «Bad. Presse" unt .
Nr . 10720a.

Ißf-J
Humoristische Herren -

und Damenvorträge
empfiehlt 16363

Fritz Müller ,
Musikverlag,

Karlsruhe ,
Kaiserstr. 22t . Telephon 1988.
Kataloge bitte zu verlangen .

Statik u. Lifenbetonbau.
Unterricht in obigen Fächern wird

gründnch erteilt , einzeln und in
Gruppen . Einführung in die höh .
Mathematik für die statisch unbe¬
stimmten Systeme . Hebungen in
Frage und Antwort bis zur vollen
Ausbildung . Off. unter B43450
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Saloneinrichtung,
hell nußbaum , bestehend aus : 1
Schrank, 1 Trumeaux , 1 Sofatisch ,
1 Damenschreibtisch, 1 Sofa u . 2
Fauteuil , fast noch neu , ist für
375 M abzugeben. Ferner : 1
Emailherd 52 M, 1 Spiegelschrank
60 Jl , 1 eich . Flurständer 16 M.
16568 Kaiserstraße 19, II .

Ca . 1500 Kilo

Packtücher
billig abzugeben.

Zu erfragen im Lade « Kaifer -
strasse 167, links. 16561 .3 .1

fiRBBBBBBBBBBBBflBIBBBflBBflBBBBBRBBR

Guterhalt. Schrotmühle
und grosser , eiserner Waschkeffel
billigst abzugeben. B43400 .2 .2

Leovoldstr . 30 , 2 . Stock.
H.-Fahrrad . noch wie neu, mit

Torp ., äuß . bill . zu verk. B43544
Gerwigstraße 6, 4 . St . rechts.

» ♦
♦ ♦ Heirat! -♦ ♦

:* ♦

Braves , tüchtiges Mädchen, 29
Jahre alt , evangelisch , mit guter
Aussteuer, einigem Erspartem ,
sucht, da es ihm sonst an Gelegen¬
heit fehlt, auf diesem Wege passen¬
den Herrn kennen zu lern , zwecks
späterer Heirat .

Verschwiegenheit zugesichert und
verlangt .

Offerten unter Rr . B43690 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

sie «nd btlltgste Bezugsquel . .
für Wiederverkä «fer,Konditoren.
Bäcker und größere Konsumenten.

Prompter Versand nach auswärts .
Preislisten gerne zu Diensten.

13686 (£ | t (EmmCl , 26.16
Eiergrosshandlung
Telefon 1596 . Luisenstrasse 44 .

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 88 , Querbau , 2 . St .,

! gegenüb. d . Herberge z. Heimat. |
129 ’6* .

Grotzhandinug ersucht um An¬
gebot von

olä Kölsch
Stammhaus
gegr, 1844.

Karlsruhe
211 Kaiserstr . 211

Telephon
Nr. 160 .

s*t 66 Jahren sind

Stnimpfwaren
Spezialität der Firma .

Preise der Qualität entsprechend billig «^

■ ■ Hervorragende Auswahl . ■ ■ 12373

Damen - u, Kinderstrümpfe ,
Herrensocken

in Wolle, Baumwolle und Seide , gestrickt und gewoben .

Neuheiten in einfarbig und bunt .

Ersatzfüße . Anstricken billigst .

Auswahlsendungen bereitwilligst .

D
U
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Fandesverdand badischer Redakteure .
Karlsruhe , 18 . Nov. Seit der Gründung des Landesverbandesbadischer Redalteure und der letzten Hauptversammlung im Oktober1909 ist das . Interesse der Mitglieder von der Frage in Anspruch ge¬nommen worden, auf welche Weise eine einheitliche Organisation deut¬scher Redakteure über das ganze Reich geschaffen werden könnte. DieseFrage spitzte sich je länger je mehr auf die andere Frage zu , ob es ge¬lingen werde, den „Bund deutscher Redakteure" mit dem „Verbandder Journalisten - und Schriftstellervereine " zu vereinigen , ohne datzder Hauptzweck , Wahrung der Standesinteressen der Berufsjourna -listen dadurch beeinträchtigt wurde . Da es sich gezeigt hatte , datz beideOrganisationen auf die Dauer nicht ersprießlich nebeneinander arbei¬ten konnten, und da niemand eine gegenseitige Befehdung wünschte ,wurden von beiden Seiten Schritte zur Annäherung getan . Inzwischenist naturgemätz der weitere Ausbau der Organisationen , insbesonderedes Bundes deutscher Redakteure , ins Stocken geraten . Auch der Lan¬desverband badischer Redakteure hat unter dieser Ungunst der Ver¬hältnisse schon km Anfang seiner Existenz sehr zu leiden gehabt .Es war bei dieser Situation erfreulich, daß, wie wir einem Vor¬bericht des geschäftsführenden Ausschusses des badischen Landesver¬bandes über seine Tätigkeit entnehmen , die zweite Delegierten -Ver-sammlung des Bundes deutscher Redakteure , an welcher der Vorsitzend-des Ausschusses des badischen Verbandes , Chefredakteur Scheel-Mann -heim in seiner Eigenschaft als Mitglied des Hauptvorstandes teil¬nahm , den Beschlutz fatzte , eine Berständigungskommission einzufetzen ,die mit dem Verband der Journalismen- und Schriftstellervereine zwecksEinigung in Verbindung treten sollte. Am 19.—21 . Juni hat dann die17. Dclegiertenversammlung des „Verbandes deutscher Journalisten -und Schriftstellervereine " in Würzburg stattgefunden , an . der ebenfalls ,der Vorsitzende des Landesverbandes badischer Redakteure als Ver¬treter des Mannheimer Journalisten - und Schriftstellervereins teil¬genommen hat . Von den Debatten interessiert uns nur die über dieVerständigung mit dem Bund deutscher Redakteure . Sie war teilweiserecht stürmisch , führte aber schließlich zu dem erfreulichen Ergebnis ,datz ein Antrag Scheel-Schaumburg -Wenzel- Kemper-Giefen angenom¬men wurde, wo nach der Verband gleichfalls eine Verständigungs¬kommission einsetzte , die aufgrund eines von der Versammlung imPrinzip gutgeheitzenen Entwurfs mit dem Bund deutscher Redakteure»erhandeln sollte. Dickse Kommission hat dann noch am selben Tage inAnwesenheit der Vertreter des Bundes (ten Brink , Contzen , Scheel)beschlossen, datz drei Berliner Mitglieder zusammen mit Mitgliederndes Bundes D. R . einen Satzungsentwurf ausarbeiten sollten. DieserEntwurf ist nun von den Herren Marx -Berlin (Verband ) und tenBrink -Berlin (Bund ) ausgearbeitet und den beiderseitigen Verständi -gungskommisstonen vorgelegt worden . Er hat die Billigung der Ver¬ständigungskommission des Bundes am 2 . Oktober und derjenigen desVerbandes am 6. November gefunden.Es sind auf den . 20. November nach Berlin vom Bund sowohl wievom Verband außerordentliche Delegierten -Versammlungen , die amSchluß gemeinsam tagen sollen , einberufen worden , um den „Reichs¬verband Deutsche Presse" zu begründen . An den Verhandlungen wird

voraussichtlich der Vorsitzende des Landesverbandes badischer Redak¬teure teilnehmen .
Nach Lage der Dinge ist also die sehr begründete Hoffnung vor¬handen , datz am 20. November endlich das langerstrebte Ziel einereinheitlichen Organisation erreicht wird . In der zu Beginn des Jahres1911 stattfindenden Hauptversammlung wird dem badischen Verbanddann Gelegenheit gegeben sein, über die Haltung zu entscheiden , die erzum „Reichsverband deutscher Presse" einnehmen will .

Mondfinsternisse.
Wenn der Zeitungsleser des heutigen Tages den Eintritt einerSonnen - oder Mondfinsternis Wochen und Monate vorher auf Stundeund Almute genau angesetzt findet — wenn er beispielsweise erfährt ,datz am 17. November ISIS auf 1 Uhr 21 Minuten morgens die Mitte—r . im 111 III i

der Totalität der zweiten diesjährigen Mondfinsternis fällt , so nimmter das alles als selbstverständlich hin und als einen Tribut , den dieastronomische Wissenschaft einer hoch entwickelten Kultur der Gegen¬wart und ihren Trägern , zu denen er notabene auch gehört , schuldig ist.Ein klein wenig gedämpft werden dürfte der edle Stolz unseresKulturträgers , wenn er gelegentlich hört , datz auch schon Leute vorunserer Aera , z. B . die alten Chaldäer , etwas von der Beobachtungund Berechnung der Finsternisse verstanden, und datz die alten Grie¬chen und Römer beinahe so viel darin leisteten wie unsere heutigenRechner. Bei den Naturvölkern haben diese Ergebnisse der Wissen¬schaft allerdings bis heute noch keinen Eingang gefunden. Unwissendund abergläubisch, geraten sie beim Anblick einer Verfinsterung desNachtgestirns in die größte Aufregung , sehen die Mondgottheit vonfinsteren Gewalten verfolgt , die sie zu verschlingen drohen , und suchenihr mit Geschrei und allem möglichen Tamtam zu Hilfe zu kommen .Taucht dann schließlich der Mond aus dem Rachen des höllischen Un¬geheuers unverletzt hervor , so geraten ste in Freudentaumel und schrei¬ben ihrer Tätigkeit keinen geringen Anteil an dem glücklichen Ab¬laufe der Ereignisse zu . Auch bei den alten Deutschen , die dem Monoenoch geraume Zeit nach Einführung des Christentums göttliche Ver¬ehrung zollten, kam man dem bedrängten Mond bei Finsternissen nochlange mir Lärm und Geschrei zu Hilfe , wie solches der zur Zeit Lud¬wigs des Frommen unter den Hessen wirkende Priester HrabanusMaurus noch erlebte .
Den wirklichen Grund der Mondfinsternisse scheint als erster der

griechische Philosoph Thales vor rund 2500 Jahren erkannt zu haben .Rach dieser heute gültigen Erklärung wissen wir , datz die Mondfinster¬nis den Eintritt des Mondes in den von der Sonne abgewandt fallen¬den Schatten der Erdkugel bedeutet . Geht der Mond voll und ganzdurch den Erdschatten, so datz er dem Austresfen des Sonnenlichtesganz entrückt wird , so haben wir eine totale Mondfinsternis ; bleibtein Teil seiner Scheibe außerhalb des Schattenkegels , so ist die Finster¬nis eine partielle . Diese Erklärung bringt uns die gewöhnlich über¬
sehene Tatsache zum Bewußtsein , datz die Erde an ihrer der Sonne ab-
gewandten Seite ständig einen ungeheuren Schattenkegel in den Welt¬raum hinauswirft , der vom Erdmittelpunkt bis zu seiner Spitze etwa217 Erdhalbmesser , d . h. 1300 000 Kilometer lang ist. Da nun derMond von der Erde nur 60 Erdhalbmesser oder ungesähr 380 000 Kilo¬meter entfernt ist , so kann er beim Umkreisen unseres Planeten gele¬gentlich in den Bereich des» Schattenkegels gelangen und verfinstertwerden . Befände der Mond sich immer genau in derselben Ebene mitErde und Sonne , so hätten wir stets nach Ablauf eines Mondum -
laufs , also ungefähr alle .29 Tage , eine Mondfinsternis und ebenso oftnatürlich eine Sonnenfinsternis . Diese Voraussetzung trifft jedochnicht zu , denn die Ebene Erde -Sonne , die sog. Ekliptikebene, wird vonder Mondbahn unter einem Winkel von 5'/ - Grad geschnitten, so datzder Mond entweder etwas über oder etwas unter der Ebene der Erd¬
bahn steht oder, von einer Lage zur anderen übergehend, sie schneidet .
Geschieht dieses Schneiden der Ekliptikebene zu einer Zeit , da derMond als Vollmond an der der Sonne abgewandten Erdhälfte un¬
gefähr in die Verlängerung der Linie Sonne -Erde d . h . in den un¬
sichtbaren Schattenkegel tritt , so erfolgt eine Verfinsterung der strah¬lenden Scheibe durch die Beschattung. Es gibt wenigstens zwei und
nicht mehr als sieben Sonnen - und Mondfinsternisse im Laufe eines
Jahres . Während das vergangene und das gegenwärtige Jahr jezwei totale Mondfinsternisse hatten , werden die Jahre 1911 und 1912
keine Totalität bringen , 1913 dagegen zwei und 1917 sogar drei totale
Finsternisse.

Die längste Dauer einer partielle « Finsternis kann drei Stunden
18 Minuten , die einer totalen 4 Stunden 38 Minuten betragen . Beider bevorstehenden Finsternis findet die erste Berührung des Mondesmit dem Halbschatten der Erde um 10% Uhr , feine erste Berührungmit dem Kernschatten fast eine Stunde später statt . Die Totalitätdauert von 12 Uhr 55 Minuten bis 1 Uhr 46 Minuten , und um 2 Uhr57 Minuten verläßt der Mond den Kernschatten völlig . Sehr seltenwird die Mondscheibe durch die totale Verfinsterung völlig sichtbar.

Nr . FZ2
Meistens erscheint sie in einem kupferroten Licht, während der

'
«schatten sich bei partieller Verfinsterung in bleigrauem Tone o«f -abzeichnet .

_ _ _ H. B?

AnstecKung
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Geschäftliche Mitteilungen
Die Sterblichkeitsgewinn « in der Leben »Versicherung im Jahre 19 0 2.
Nicht weniger als 33 'A Millionen Mark Sterblichkeitsgewinne er.zielten die deutschen Lebensversicherungs-Gesellschaften im Jahre IMgegen 30 ^ Millionen im Borjahre . Das ist eine Zunahme von £Millionen Mark . Mehr als 100 000 Mark betrug die Zunahme bei 11Gesellschaften, am größten war die Steigerung bei der großen Gegen,seitigkcitsanstalt zu Karlsruhe (nahezu % Million Mark) . Die Stech .lichkeitsgewinne fließen in den Uebcrschuß und von da als Dividendenan die Bersicherten. Je größer die Sterblichkeitsgewrnne find , destomehr tragen ne zur Dividendenverteilung und zur Verbilligung derVersicherungen bei. .In % der Prämieneinnahme betrugen die Sterblichkertsgewinnebei den Aktiengesellschaften7,9% (im Vorjahre 8,0%) , bei den Gegen»seitigkeitscmstalten 8,5% ( im Vorfahre ebenfalls 8,0%) . Die Gesell¬schaften . die die gleichen Sterblichkeitstafeln ( M & W I ) benützen undam . Ende des Jahres mehr als 200 Millionen Mark Versicherungs .bestand in der großen Todesfallversicherung hätten (bei zu kleinen Be¬ständen können Zufälligkeiten eine zu große Rolle spielen), verzeich-neten im Jahre 1909 folgende Sterblichkeitsgewinne rn % der Prä -mieneinnahme (die' Zahlen in Klammern sind die Durchschnittssätzedes Jahrfünfts 1905/09) :

Lübecker
Concordia, Cöln .
Germania , Stettin
Nordstern, Berlin
Iduna , Halle . .

6 .1% (7.9% )7.2% (7 .5% )
7,3% (7,3%)
8,0 % (7,9 % )
8.1% (8,9%)

Magdeburger , .
Victoria , Berlin
Teutonia , Leipzig
Berlinische . . .
Karlsruher . . .

8,9%
9,2%
9,5%

10,5%

(8.2%)
(9,5 %
7,9%
9,4 %)

12,4% (11,4%)

ff

Rr . « « oes
Hmrlsniber Msknungr- Änzelger"

der „ Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die netteste Zusammen-,
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Burenus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬dition der »Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesige«
Filialstellen gratis abgegeben ; auherdem liegt derselbe in alle»
hiesigen Friseurgeschäften auf.

. H . WfMKLER .

. • - . •

vorteilhaft u . geschmackvoll rum
Kochenvftacheu - Braten
älrüitüs
feinste Pflanzen -Margarinebestei - u. billigster Butter -Ersatz .

SUODEUT .SCHE - MRRGamNEWE .FinE
“

Fritx Schmidt Dürfen Baden.

! In . Schweinekleinfleisch I
gar . inlcinb., tierärztl . unters , faub . Ware in Kübeln von 30 Pfd . Oan per Pfd . 30 Pfg . Postkolli enthalt . 9 Pfd . 3.20 Mk . (a gef. Eis - #bei » (Dickbein ohne Spitzbein ) p . Pfd . 52 Pfg ., I gef . Köpfe mit voller LBacke p . Pfd . 42 Pfg . Alles ad hier p . Nachn . Nichtgefallend. retour , g

9 8587a Alb . Carstens , Altona a . F, . 113 , Adlerstr . 71 . J

Actitung ! 10693a .2.1

GiillMe CelegkilheitU Metzger !
Ta ich in Karlsruhe ein Geschäftgekauft , verkaufe ich meine inbester Lage Rheinzaberns gelegene Mengerei und LLnrstlerci mitMaschinenbetrieb, bestehend aus LLohnhaus . der Neuzeit entsprechend,mit Laden, Vorgarten , Garten und Bauplatz in der Marimilianstrnße ,ferner eine Filiale am Flachsmarkt mit Laden, Wurstküchc , Schlacht¬haus , Maschinenhaus nebst Hinterhof . Elfteres würde sich auch alsKonsumgeschäft eignen , kann deshalb auch geteilt verkauft werden.Ed. Laux, Metzgerei u Wurstlerei. Rheinzabern.

Futter - und
Streumiltel -

Kieferung .
Die Lieferung folgender Futter -

und Strcumittel für den städt.
Schlacht - und Viehhof im Jahre
1911 ist zu vergeben: '

Futtermehl Nr . V ca . 4000 Kilo
Hafer ca . 18000 „Gerste ca . 4000 .Kleie ca . 4000 „Torfstreu ca . 60—70000 „
Angebote auf die Gesamtliefe ,

rung oder auf einzelne Teile der¬
selben sind nebst Proben bis läng¬stens
Montag de« 28. November d. Js .,vormittags 11 Uhr.
verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen, bei Unterzeich¬neter Stelle einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu er¬
fahren und werden Angebots¬
formulare verabfolgt . 16580

Karlsruhe , den 15 . Nov . 1910 .
Städt . Schlacht- und Viehhok-

direktion.

Franzöfische
Moftüpfel

(echte Normandie ), gemischt ,sauer u . bitter ,
französische, brauneI

Lederbirnen
täglich frisch in Avricourt ein- !
treffend , offeriert zu billigstenPreisen . — Besichtigung in'Avricourt erwünscht. 8 .1

'

Mathias Wallenborn ,
Obstgrotzhandlg.. Strassburg I

t . Elf ., Telephon 1942 .

Für grosses , gutgehendes

Bier - Restaurant
(Brauerei - Ausschank )

tüchtigen , kautionssähigen

Wirt
zu baldmöglichstemAntritt gesucht.

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Referenzen unterRr . 10714a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._ 3.1
M ?

" Herde "WU
größerer und mittlerer , gebraucht
noch gut erhallen , billig aozugeben.
B43701 Akademiestrasse 28 .

Herrfchastsherd S ufc
ä
n
u

>8437ll Schillerst ». 4, Llbs .. I.

am .
fiätMetofoföe

Auf dem Toilettetisch
der Wienerin

das Ideal aller Wohlgerüche . — Voa
wunderbarer Wirkung aaf Teint undHauL
m dem täglichen Bad rüge «
setzt, verleiht dem Körper köstliche
Frische , besondere Elastizität und

Geschmeidigkeit «

Billige, unreine Eau de Cologne weist
rurück , weil schädlich .

8620a

Eine auf 2 Ausstellungen mit
silbernen Medaillen prämiierte
süddeutsche Buttergroßhandlunqbat auf Jahresabschluss vom 1.Januar 1911 bis ' 31 . Dezember1911 wöchentlich ca . 500 Pfund
hochfeine , täglich frische Zentri¬
fugen - Süßrahm - Molkerei - Tafel¬
butter in 9 Pfund - und 5 Pfund -
Ballen oder Vi u . Vt Pfund -
Stücken in jedem beliebigen Quan¬tum (Postkolli oder Bahnverfand )
abzugeben u . bitte ich die ist . But¬
terhandlungen , Delikatessê - und
Kolonialwarenbandlungen < sowieKonditoreien u . Hotels erg . sichmit mir betr . Abschluß in Ver¬
bindung zu setzen.

Gefl . Offerten erbitte mir unter
Chiffre „Butter 10639a" an dieErved . der „ Bad . Presse".

jeder Betriebsart liefert

Ad. ZaiserfÄ ":
0 STUTTGART .

Hanl - Couvertsmit tyirmaöniii liefe rr rntzy ui .Druckerei der „ ZadnÄer
i vw
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tone auf

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag 4 Uhr verschied meine liebe Frau ,

unsere treubesorgte Mutter und Schwester

ZmiAnnaRäthling
geb . Stöckert

nach kurzem, schwerem Leiden. 16584

gaittilie Räthling u. Stöckert.
Karlsruhe , den 15. November 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 2 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Marienstraße 53 .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

be » »

gewinne er.
sahre iggg
ywe von £
.hme bei ii
Jen Gegen.Dre Cterb .
Dwldenden
srnd, desto

ligung d«
itsgewinne
En Gegen-^ e Gesell,
nutzen und
ncheruna,.
lernen Be.

. berzeich.der Prä .
chn,ttS,ätze
rS7o 9,5%
7» 7,9 %» 9,4%
ft m,4 %i.

rer"
ifammeRä ,
>riebene»
»s . Ge -
: rc.
er Expe.
hiesige«
in alle»

Danksagung .
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schweren Verluste unserer lieben Mutter

Justine Häuser
sowie für die zahlreichen Kranz penden sprechen wir unfern
tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen Dank sagen wir
den Schwestern des Diakonissenhauses für die liebevolle,
aufopfernde Pflege , dem Gesangverein Badenia für den
erhebenden Grabgesang , sowie all denen , die der teueren
Verstorbenen das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wendelin Häuser iütö Sinder.
Karlsruhe , den 16. November 1910. 16585

12424 ln Jeder Preislage stets vorrätig.

Geschw . Gntmann , waidstr 37 u 26 .
*

* " p.* '
.- ■n

Bestellen J§ le
IleiWilh ' Schuberf , gremi, Freitag :.!

ein Postkistchen

Echtes Schwanwälder kirschwasser
1664a*

(2 Flaschen Mk. 7.30 frko . Nachnahme.)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

in vorzüglicher Qualität liefert den ganzen Monat noch
za folgenden Preisen :

bei Abnahme von 30 Ltr. an, pro Ltr. 22 Pfg.
„ 5, ji 100 n „ H „ 20 „

Ferner empfehle einen gut vergorenen

Apfelwein
zu gleichen Preisen. Fässer leihweise .

Ab 1. Dezbr. tritt entsprechende Preiserhöhung ein.

B . Finkeistein
Apfelwein -Großkelterei,

BintiiElmerstraße 10 . 16612 Telephon 510 u. 2875.
Prompter Versand nach auswärts .

Ftr rolle Zufriedenheit übernehme Jode fiarantie-

III
Friedrichstal .

Rindsfarren -
Berfteigerung

Die Gemeinde Friedrichstal ver-
»elgert am Freitag den 18. Novbr .l ^lv . nachmittags -
, . 3 Uhr . einen
schweren Rinds «
karren. Zusammen-
Mrt im Fasseihofe.
Einmalige Bekanntmachung).
Friedrichstal , d. 15. Novbr.

'
1910 .

Der Gemeinderat.
, Lacroix , Bürgmstr .
10696a_ Schönthaler , Ratschr.

Tasel -Aepfel! &

^ Reichliche Auswahl . Billige Preise .
Von 10 Pfund an frei Haus .

Schillcrstr. 33 , Querbau Part .

Habe noch eine Partie gebrauchte
Füllöfen . Qvalöfen , 1 gr . Kasernen¬
ofen, Jrischeöfen in allen Größen ,
1 noch neuer PetroleuMofSn , 1
Junker u . Ruh -Lfen Nr . 3. sehr
gute Emailleherde , lackierte Herde
in allen Größen aus der Hofherd¬
fabrik Stirlin & Vetter , Rastatter
gebrauchte Herde.

Nehme alte Herde in Zahlung .
Gebe 5u/„ Rabatt .

Mache geehrtes Publikum auf
meine Firma beim Durchgang auf¬
merksam. B43715
2. Hof. Max Flechtuer ,

28 Adlers , ratze 28 .
(Nicht Bau - und Herdschlofferei).

Friseurgeschäft,
in Mitte der Staat , bestens einge¬
führt , Wegzugs halber billig zu ver¬
kaufen . Off. unt . Nr . B43716 an
die Expedition der . Bad . Presse" erb.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
843688 Sovlnenstr . 85 , 111, t .

4000 Mark
III. Hypothek

zu 6°!o Zins per 1. Jan . 19111
von pünktlichem Zinszahlcr

l auf gutes Objekt gesucht. —
| Solvente Bürgschaft noch vor¬
handen.

Off. unt . Nr . B43726 an die >
der „Bad . Presse" crb. ^

Verkaufen
hat sich rötl . mit schwarzenStreifen
getigerte Katze. Bitte gegen Be¬
lohnung abzugeben 16613

Akademicstr. 23 , Hintb ., 4. St .

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe der Länge, Bindung und
des Preises unter B43693 an die
Exved . der „ Bad . Presse" erbeten.

Deuticher , kurzhaariger 2 .1

Vorstehhund
Braunschimmel , 4 I . alt , mit vor¬
züglicher Nase u . besten jagdlichen
Eigenschaften preiswert z. verkaufen
bei Wilhelm Seiler , Jäger ,
Wintersdorf . Amt Rastatt . B,«.-,

Kinderwagen, °&i
bÄ a*

3343715 Viktoriastr . 20 , Hth., III.mm
Stellungals Buchhalt., Sekr.

Verw , erh . jg . Leute
_ nach 2—3mon. gründl.

Ausbild. Bish. ca . 1500 Beamte verlangt .
Prosp . gratis. Dir . P . fittstner ,
I .eipzis -L .1. V3. 6510a .26 .23

lohnen «^ngenitiir
mit Praxis im Dampfmaschinen¬
bau oder der Wärmetechnit , guter
Zeichner, gesucht.

Offerten mit Ang. der Gehalts¬
ansprüche und Referenzen unter
Nr . 16527 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2 .2

Jüngerer Architekt
flotter Zeichner , tüchtiger Kon¬
strukteur und Statiker für Büro
und zur spätern Leitung eines
großen Neubaus sofort event. auf
1 . Januar 1911 gesucht. Nur
Serren mit längerer praktischer

rfahrung wollen sich melden.
B43697 C . Frei , Architekt .

2.1 Karlsruhe . Borhotzftr. 13.

Mfdüiftcniflliltc
für Planzeichnen zur Aushilfe
per sofort gesucht . 10708a

1». Sieger , Eutingen
_ bet Pforzheim ._

Solider , tüchtiger

Kaufmann
flotter Korrespondent,

der stch auch für den Autzendienst
eignet , auf 1. Januar 1811 in ein
größeres kaufmännisches Büro
gesucht . Offerten unter Nr . 18587
an die Expeditton der „Bad .
Presse" erbeten. 3 .1

tofyunM geW
zur Aushilfe , Anfang oder Mitte
Dezember bis Ende April .

Genaues Angebot mit Zeugn .-
Abschr. erbeten unter Nr . 10698a an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Leistungsfäh . Kornbranntwein -

und Steinhäger -Brennerei West
falens sucht für den Vertrieb ihrer
beliebten Spezialitäten tüchtigen,
gut eingeführtenVertreter,

Offert , sud K . K. 9199 10705a
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten.

Riesen - Verditnst
durch Uebernahme eines Waren-
Versandgeschäfts in Viehnähr-
Futterwürze . Sichere, dauernde
Existenz. Kapital n. nötig . Aus¬
kunft kostenlos . Offerten unter
E . J . 6304 an Rudolf Mosse ,
Leipzig . 10707a

M M
AUS GEWÄHLTE feine

'
- V

SORTEN

!00 g Pakete Q55 Mk - T,40 Mk

Vertreter
für Karlsruhe und nächste Um¬
gebung per sofort oder später ge¬
sucht. Nur branchekundige Herren
wollen ihre Offerten schriftlich
einreichen. 16591 .2 .1

Adolf Speck
BadischeAuckerwaren- u. Dragefabrik
Kartsruye i. B .. Humboldtftr. 27 .

Bei Bäckern u. Konditoren gut
eingeführten
Vertreter

gesucht zum Verkauf mein , fertigen
Butter -Cremes . Es mögen sich
nur gut eingeführte , ev. Fachleute
melden. 10700a

Paul Tschentscher , Leipzig.
Gesucht tüchtige

Reisende
für den Verkauf einer neupaten¬
tierten leicht verkäuflichen Metz-
gereimaschine, großartige Erfin¬
dung . Es werden nur ganz seriöse
Leute mit guten Referenzen und
welche bei der Metzgereikundschaft
gut eingeführt sind , berücksichtigt .
Offerten sud Chiffre Z. G. 17207

an die Annoncen- Expedition Rud .
Masse , Zürich._ 10702a

Für leicht verkäuflichen, in jeder
Haushaltung unentbehrlichen Ber -
brauchsartikel werden tüchtige

Detail-Reisende
gegen hohe Provision gesucht .
Personen jeden Standes können
sich durch rührige Tätigkeit hohes
und sicheres Einkommen erwerben .

Offerten unter 8 . O . 5019 an
Rudolf Mosse, Stuttgart . 10708a

Gute
Bezahlung .
Einen schönen Nebenver¬

dienst köynen sich Privatleute
und Beamte verdienen, wenn
sie ein grosses , bedeutendes
Möbel -Haus , das nur prima
Ware » führt, in ihren Be¬
kannten - und Freundenkreisen
empfehlen. Die Preise werden
nicht teurer als sonst, der
Verkaufspreis ist gestellt.

Offerten unter Nr . 16396 an
die Exped. der « Bad . Preffe " .

Ich suche per sofort evtl . 1 . Jan .
eine tüchtige 10713

Maschinenschreiberin u.
Stenographistin.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Alfred Vollmer, Zigarrsn-Fabrikeo

Lauterbu rg » Elsaß.

Schreibhilfe
! (Dame ) für leichte Kontor¬
arbeiten , auf 6 Wochen zur
Aushilfe , sucht 16593
Bruunsche Hosbuchhandl.,

Kaiserstr. 58 .

Wir futben zum Eintritt per
1. Januar 1911 etne 10709a

perfekte Kontoristin
Off. mit Gehaltsanspr . erb . an

A . Sulzberger & Sohn ,
Schuhfabrik , Bruchsal .

Gesucht
eine jüngere Dame für das technische Bureau eines größeren Werks

in der Nähe von Baden -Baden. 2.1

Bedingung : Flottes Stenographieren und gewandte Bedienung
der Schreibmaschine (möglichst Oliver). Damen, die in ähnlicher
Stellung schon tätig waren , erhalten den Vorzug. Eintritt sofort .

Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts -

Ansprüche unter Nr . 10710a an die Exped . der „ Bad. Preffe " erbeten .

Lohnende Hausarbeit ! !
Hausarbeit er -Strickmaschine .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbe t.
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkaufen
die fertigen Waren . Prospekte gratis . 9049a *

R . Venz & Co ., Hamburg , Merkurstr. 82.

» » » >« « !» » !» » »
Für die Abteilungen

Kinder * Konfektion und
Herren » Wäsche

je eine branchekundige , tüchttge

Verfeluferin
von erstklassigem Geschäft per
1. Januar gesucht . 2.2

Offert , mit Zeugn .-Abschr., Bild u.
Gehaltsanspr . unter Nr . 16464 an
die Exped. der «Bad. Preffe" erb

» » » >« « ! » » >» » »
Suche per sofort

tüchtiges
zuverlässiges,

10697a.3.1

Fräulein ,
das die Kunststickereischule besuc
als Stütze für mein Tapiffer
Geschäft. Dauernde, angenehi
Stelle . Offerten mit Referenzen an

E, Eberle Nachf.,
Tapisserie , Colmar .

Häuslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir

dauernden , gutlohn . Nebenver
dienst durch leichte , intereff. Hand,
arbeit . Die Arbeit wird nach
jedem Ort vergeben. Prospekt mit
ferst Muster gegen 30 A (Marken)
bei Klara Rothenhausier , Kemp¬
ten 85. Allgäu (Bayern ) . 10704a

unb Dreher,
die auch am - Schraubstock arbeiten
können , gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Lohnforderung
zu richten an 10711a
Schulz & Braun , Spiralbohrerfabrik ,

Schierstein bei Wiesbaden.

Ein Gehilfe kann sofort oder in
8—14 Tagen bei hohem Lohn und
guter Behandlung eintreten , wo¬
möglich in Stadtarbeit bewandert,
bei Th . Göehler , Karlsruhe ,
Körnerstratze 8 . 16604 .2 .1

Tüchtiger , zuverläfsigerHeizer
per sofort gesucht . 16611 .2 .1

Mühlbnrger Brauerei
vorm . Freiherrl . von Seldenecksche
Brauerei , in Karlsruhe - Mühlburg.

Tüchtige
Erd- und Betonarbeiter
ür Kanalbauten gesucht.

Ph . Ilolzmann & Cie .
9842a.l5 .9 Beiertheim .

Automobilbra
Die Vertretung einer der größten deutschen Automobil-

fabrikm sucht sür das Großherzogtum Baden einen zuver¬
lässigen gut eingesührten

Ausführliche Offerten, die streng vertraulich behandelt
werden , unter Nr. 10725a an die Expedition der
„Bad. Presse

" erbeten.
:xsc3ctsc ::

Tücht. Schneider TJ “ ”*'
gesucht .

ort
Serrenstratze 37 .

Kräftiges 16594

Uchenutiib-en
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Städt . Krankenhaus .
In kl. ruhigen Haushalt (2 Per¬

sonen) wird auf 1. Dezbr . ein zu-
verläjsiges, gesetztes 16590

Mädchen gesucht,
das selbständiggut bürgerlich kochen
kann und die Häusl. Arbeiten be¬
sorgt und schon in besseren Häusern
gedient hat . Zeugnisse erforderlich .

Westendstratze53 im 2. St .

(ßut empsohl . Mädchen,
welches selbständig kochen kann , per
1 . Dez. zu einzelner Dame gesucht.
Zu erfragen in der Expedition der
»Bad. Preffe" unter Nr . B43721.

Frau oder Branchen
für einige Stunden Hausarbeit
jofort gejucht . Zu melden
16609 Brabmsftrahe 2, 3. St .

ZK*" Kaufmann . "• C
militärfrei , in jed. Hinsicht tücht.,
sucht per sofort od . später bei be-
scheid . Anspr. Stellung als Ver¬
käufer, Lagerist oder Reisender .

Gefl. Angebote unt . B43687 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Junger Kaufmann ,
militärfrei , aus d. Mehl - , Ge¬
treide- , Futtermittel - und Spedi¬
tionsbranche, sucht per sofort oder
später Engagement , auf Kontor ,
Lager o. Reise. Off . u. Nr . 10718a
an die Exped . der „ Bad . Preffe "

Strebs . Kaufmann
statt !. Erscheinung, sucht Filiale
oder Verttetunge «. Vers . Kapital
Mk . 10000.—

Angebote erbitte sub 8543727 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Einfaches Fräulein fu
u%tufs

Stütze oder zu mutterlos . Kindern :
würbe auch Krankenpflege überneh¬
men . Offerten unter Nr . B43704
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Junge Frau sucht AuShrlfstelle
im Servieren , in d. Woche 1—2 mal
besonders Sonntags . B43729

Schützenstrasse 32 , Hinterh .

Vermietungen ,
Durlacherstr. 52,4 . Stock , 2 Zimmer
u. Küche, neu hergerichtet , sofort
zu vermreten. Näheres 2 . Stock,
bei Kistner. _ 2343703
Zwei Mansardenzimmer sofort

an zwei solide Arbeiter zu verm .
B43683 Zu erfr . Steinstr . 6, Lad.
Hirschstr . 87, freie u . ruhige Lage
der' Weststadt , ist im 2. Stock ein
schön u . gut nröbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten . B43702

Kaiserallee 35, III ., ist ein möbl .
Zimmer an befferen Herrn (ohne
vis-a-vis) auf ' sofort oder später
zu vermieten._ . 1843692

Kurvrnstratze 11 , 2 . Stock , ist ein
schönes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B43615 .5 .3

Ichillerstratze n3 , 4. St . l . , schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B43723 .2 .1

Eine Wohnung TJ %
alleinstehender Dame per sofort
gesucht. Bevorzugt Kaiserstratze
oder deren nächster Nähe.

Offerten unter Nr . B43724 an
die Erped. der „Bad. Preffe ".

Auswärtiger Besuchereiner hiesi-
gen höheren Lehranstalt sucht auf
st Dezember d . I . gut möbliertes
Zimmer mit Pension . Offerten
unter Nr . 16589 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten .

vio

Junger bescheidener Herr sucht
aus 1 . Dezember ein

möbliertes Zimmer
mit Pension in der Mittel - oder
Westiuidt zu mieten . Offerst » u
Preisangabe unt . 5943706 r»n >u
Erved. der »Bad. Presse" .
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Adendvtatt . » iiumwo ) den 16 . S»ov . Iblo . yii .

Kein Nadelwechsel - - - Keine Plattenahnotzung
Der Gipfel Oer Vollkommenheit ist er¬reicht ! Es gibt keinen NaÖelWechselunö keine Plattenabnutzung mehr ! —

Das sind die eminenten Vorteile der Pathe -Platten , deren Siegeszug: durch die ganze Welt durchnichts aufgehalten werden kann ! Pathe -Platten wer¬den mit einem unzerstörbaren Saphirstift gespielt ,vermeiden mithin den kostspieligen und lästigen Nadel¬wechsel und nützen sich im Gegensatz zu Nadelplattenniemals ab . Die Überlegenheit des niemals auszuwech¬selnden Saphirstiftes gegenüber der ständig zu erneu¬ernden und trotzdem jede Schallplatte dauernd angrei¬fenden Stahlnadel ist in die Augen springend . Die
„Pathe - Platte “ aber ist das Ideal einer Platte , denn

sie vereinigt mit der größten Tonfülle , Tonschönheitund Tonreinheit der Wiedergabe eine nahezu völlige

Unzerstörbarkeit
der kostbaren Oberfläche . Man kann mit einem Saphir¬stift kreuz und quer über die „ Pathe - Platte “ fahren ,ohne ihr irgend welchen Schaden zuzufügen . Nunmehrkann jedem Kinde ruhig die Benutzung des Apparatessowie der wertvollen Platten anvertraut werden . Eine
„ Pathe -Platte “ wird noch nach Jahren und nach dem
strapaziösesten Gebrauch genau so rein und schön er¬klingen , wie beim ersten Male. Diese beiden epoche¬machenden Verbesserungen werden mit noch nie

dagewesenem Enthusiasmus begrüßt werden,sie sichernder Sprechmaschine nunmehr den ihr längst gebühren¬den Platz in jedem Hause , in jeder Familie . Handin Hand mit diesen wunderbaren Eigenschaften gehendie Bedingungen , unter denen wir jedermann den ständi¬gen Genuß eines vollständigen

Theaters , Konzerts , Varietes
im eigenen Heim ohne fühlbare Ausgabe ermöglichenwollen . — Wir haben ein Programm von 40 auserlesenenStücken mit größter Sorgfalt unter Berücksichtigungjeglicher Geschmacksrichtung zusammengestellt undliefern diese

auf einmal zusammen mit un¬
serem Spezial - Luxus -Apparat
Modell B gegen einen Kredit
von 2 Jahren und zwar ge¬
gen Monatszahlungen von . .

Anzahlung
Die Ausstattung
Apparates entspricht der obigen Abbildung . UnserApparat besitzt ein echtes EicHengehäuse von32 cm Durchmesser und 16 cm Höhe , einen 25 cmgroßen Plattenteller , Trorapetenarm -EinricMung,äußerst kräftiges Präzisionswerk , einen in der Farbezum Gehäuse passenden , vornehmen Lotostrichtervon 45 cm Schallöffnung , sowie eine wertvolle*echte Path £-$ chat !dose , durch di « eine tadellosreine Wiedergabe aller Musikstücke garantiert ist
AUFDD» amlAPll jeden modernen Sprech "fl Apparat für die gleich *zeitige Benutzung von Saphirstift und Plattennadelum. Unsere PUtten -KoIektion wird in diesemFalte einschließlich der Kosten für die Umarbeitungdes Apparates mit75 .— Mk . berechnet und ebenfallsgegen monatliche Zahlungen von 5.— Mk . komplettauf einmal geliefert . Die Apparate sind uns ohneTrichter zur Umänderung franko cmzusenden .

Kleinere oft , größere PlattenkoPektionen
gegen entsprechende Preisdifferenzen .

Dabei berechnen wir den Apparat mit nur 60 Mk .,ein Preis , der mit Rücksicht auf die hervorragendeAusstattung und Leistungen von jedermann als bei¬
spiellos niedrig bezeichnet werden wird , währendwir die Schallplattenzum Original-Fabrikpreiseebenso biiiig wie baar
mit 3 Mk. pro Doppelplatte (also für 2 Stücke) in
Rechnung stellen . Apparat und Platten repräsentierenmithin einen Gesamtwert von 120 Mk.Wenn man bedenkt , wie leicht und achtlos
15 Pfennige täglich
für gleichgültige und vergängliche Dinge ausgegebenwerden , wird niemand zögern , von unserer OfferteGebrauch zu machen, um seiner Familie, seinen Freun¬den und Bekannten diese unversiegbare Quelle künst¬lerischen Genusses , musikalischer Anregung und ab¬
wechselungsreichster Unterhaltung zu erschließen . UmGelegenheit zu geben , unsere Apparate und Platten vor

dem Kauf unbeeinflußt zu prüfen und mit anderenFabrikaten zu vergleichen , um sich so persönlich die
Überzeugung von den ungeheuren Vorzügen der Pathö -
Fabrikale zu verschaffen , erklären wir uns bereit , un¬seren Apparat nebst der ganzen Kollektion von 40Stücken ernsthaften und solventen Reflektanten ohne
jede Anzahlung

5 Tage zur Probe
vom Tage des Empfanges an gerechnet , zu überlassen ,ohne jede Entschädigung , lediglich gegen Tragungder minimalen Spesen für die Hin- und eventuelle
Rücksendung . — Es ist also für unsere Besteller jedesRisiko ausgeschlossen
das immer vorhanden ist , wenn der Käufer sich ledig¬lich auf die schönklingenden Anpreisungen eines In¬serates oder Kataloges verlassen maß , aber , wenn ersich enttäuscht sieht , keine Berechtigung besitzt , dieihm nicht gefallenden Waren zurückzugeben oderumzutauschen .

Unsere Firma besitzt das alleinige Recht , Pathe -Fabrikate ohne Preisaufschlag gegen Teilzahlungenanzubieten . Wir garantieren nicht nur für die wort¬
getreue Ausführung dieser Zusage , sondern haften auchdafür , daß bei Empfang unserer Sendung keinerlei
Anzahlung zu leisten ist , daß keine Nachbe¬
rechnung von Extra -Spesen, wie Emballage usw .,stattfindet , und daß lediglich die minimalen Spesender Zusendung , sowie die Kosten für die event . Rück¬
sendung seitens des Empfängers zu tragen sind . —
Ebenso findet bereitwilligste Beantwortung aller An¬
fragen statt — Wir bitten unsere Ansichtssendung perPostkarte oder Brief unter Bezugnahme auf diesesInserat zu verlangen , am besten sich des unten
eingedruckten Bestellscheines zu bedienen .

Bial&Freund
in Breslau 156a

Das Programmunsge 1:- ■— " T - " " — II . .. — II . wähltPlatten ist mit größter Sorgfaltund unter Berück¬
sichtigung jeglicher Geschmacksrichtung zu¬
sammengestellt . Es enthält die beliebtestenOpern und Operetten , Märsche , Walzer ,Phantasien , Ouvertüren und andere effekt¬volle Orchester - Vorträge , Arien , Lieder ,Duette und Quartette , Instrumental -Soli allernur bestehenden Arten , spanische , itali¬enische und andere fremdartige Orchestervor¬träge , und auch der Humor kommt durch Cou¬plets , humoristische Vorträge u. Gesängeausgiebig zu seinem Recht. Trotzdem wir nunsicher sind, durch unser gewähltes Repertoir je¬den Hörer zu entzücken , gestatten wir Austausch

nicht gefallender Platten nach eigener Wahl. —
Wenn wir noch hinzufugen , d'iß Arienund Liederv. international bekannten Größen wie Caruso ,Slezak , Schmedes , Birrenkoven , Jos .Schwarz , der Elizza , Runge , Boninsegnau . a. gesungen,fürCoupletsu . Orchesterebenfallsnur allererste Kräfte verwendet sind , so dürfte un¬ser Programm kaum übertroffen werden können .Weitere Platten liefern wir zum Original -
Fabrikpreise , unter gleich bequemen Zahlungs¬bedingungen und ebenes mit der Berechtigungder Rücksendung nicht gefallender Stücke. Kom¬plettes Verzeichnis liegt jeder Sendung bei.Patlte -Platteit
werden unter Benutzung aller modernen Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der Platten -

' ?■ ' 4* .

technik in Fabriken hergestellt , welche viele tau¬send Arbeiter beschäftigen . Die sich internatio¬naler Berühmtheit erfreuenden Pathe - Plattensind eine vollwertige Marke und,kein Phan¬
tasiefabrikat , dessen Preis und Wert unkon¬trollierbar ist . Bei einem Durchmesser von29 cm (gegenüber einem Durchmesser v. 25 cmder üblichen Platten ) sind Pathe -Platten , die zudem billigen Preise von 3,— M . pro Doppel -
platte (also 2 Stücke spielend) geliefert werden ,nicht nurdie besten , sondern auch die billigstenPlatten . Die lange Spieldauer bis zu 4 Minuten
gestattet eine meist unverkürzte Wiedergabealler Lieder und Arien . Wer jemals Pathe -
Platten besessen hat , wird niemalsmehrden Wunsch nach einem anderen Fa¬brikat hegen .

Bestellschein 156 aGef! ausschneiden u.im Kuvert einsenden !
Hierdurch ersuche ich d 'e Firma Blal L Freund in Breslau II . mir denangezeigten
CnrArhannarai mit echter Pafh € - SchaIldose und9precnapparai 40 auserlesene Stücke auf doppel -seifig bespielten Pathe - Platten von 29 cm Durchmesser ,ohne Anzahlung — ohne Emballageberechnung — insbesondere ohnejede Kaufverpflichtung zuzusenden , ich verpflichte mich, diese Sendung,falls ich sie nicht zu behalten wünsche , innerhalb 5 Tagen, vom Tage desEmpfanges an gerechnet , franko zurückzusenden , andernfalls behalte ich sieund zahle unter Anerkennung des Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich denBetrag von 120 — Mk *n monatlichen Ratrit von 5. — Mk. vom Ablauf der Probe*ze t beginnend . — Erfüllungsort ist Breslau .Ort und Datums Harne und Stand ;

Abreise von Basel : am 29 . ÜVov. u . 4 . 11 . u . 27 . Dez .Ski - Tour in die
Dauer : Eine Wochenach dem Winterkurort « lidon mwt oäl1444 m über dem Meer. Illltll /

Gotthardgebiete , großart . Skifelder, Rodel- und Schlittschuhbahnen , jeinzigart . Exkursionen . Ski-Kurse . Sportl . Feste usw . Reiseroute : abBasel , über Luzern , Gesehenen (von hier mit Schlitten ) durch [Schöllenen , Teufelsbrücke , Urnerloch , Andermatt . Aufenthalt Eine Woche .Preis : ab Basel bis zurück Basel, inkl . Vi I -- ,Eisenbahn , vorzügl . Verpfleg, und Unterkunft " -* * * • ~ , r •in I . Hotel, Zentralheizung . Trinkgeld . Sofortige Anmeldung , da jeder ]eigenes Zimmer und kleine Teilnehmerzahl . Prospekte durch :Internationales Beisebureau Straiiburg i . Eis ,Lameystrasse 6 — Telephon 805. 10690a .5.1

Beginn eines neuen

Tanz-Kurses j
am Dienstag den 22 . Nov . 1810 .abends ' 1*8 Uhr im Gasthaus
»zur Rose " . (Kaiserplatz) .Gest . Anmeldungen in meiner
Wohnung : Lessingstraste 78 IV.,oder im genannten Lokale erbeten .

HochachtungsvollBichard Gerdon , Tanzlehrer.NB. Unterrichtsstunden Dienstag’-t . Freitag , abends ‘1,9 Uhr, B 13"--

Abreisen von Basel am
29 . Jfov . n . 27 . Dez . 1910 .

Sonderfahrten nach dein Süden.
, Ab Basel , Gotthard , Lugano , Mailand,Genua , San Remo , Mentone , Monte
, Carlo, Cap Martin , Nizza und zurück l/ 'l Mnach Basel (Dauer eine Woche ) . III ,

Ab Basel-Genua ; von da mit
Dampfer des Norddeutschen Lloidnach Algier, von hier ins Innere

ntfn >>it Äf*ifcofIiach ElGuerrah , Batna , Biskra ,(,aora -ainKaj 0ase Sidi-Okba, Timgad , Constan - _tine , Algier und zurück Genua , hhll U
Basel . (Dauer ca . 15 Tage) . . UUU ill .

Die Preise verstehen sich einschl . Eisenhahnfahrt , sowieDampfer , vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft inla . Hotels , trotz hoher Saisonpreise , Führung usw . Heimreiseeinzeln und beliebig innerhalb 60 bezw . 90 Tagen . An¬meldungen baldigst erbeten , da nur kleine Teilnehmerzahl .Prospekte durch : InternationalesBeisebureau , Strassburg i . Eisass .
Lameystrasse 6 , Telephon 805 . 6 .1

5843731 Industrie .
Hypotheken und sonstige Kapitalien -
Antrilge sind wir beauftragt unter eoulantenBedingungen anzunehmen .
Central -Bnreau k. Wohnungen, Immobilienu. Finanzierungen
Telephon 249 . Karlsruhe i. B. Waldhornstrnsse Nr . 19.

JaeäSASU .

Sonder-Preise für
alle Sorten Mehle

von heute
bis 1. Dez.

» Noten-, Zeitungs- u. Akten- ■
S Ständer, Notenpulte, A
5 Notenschränke, Bücher- A
5 Etageren, Teetische ii. Tee- £

wagen , Blumenkrippen, ■
Schirm - u. Kleiderständer, ■

Rauchtische. 16504 ■
Gebr. Boschert,
Kaiserpassage 10—18.

Bettstatt mit Rost u. Matratzeu . 1 Diwan zu verkaufen . B436852.1 Hoeckhstraße 22 , pari .

Kuchenmehl
Konsektmehl

in Säckchen .

Phönix -Mehl
in Säckchen .

5 10 12 ' ,', 25 lOOPsd.
83 Z 165 2.15 425 16 -
96 § 1 78 2 .36 4 .45 17 56
165 2- — 4.66 —
95 ^ 1.88 2 -46 4 65 18.25
1.16 216 - 4.75 —

mit dem bekannten Rabatt .
Bei einem Originalsack von 200 Pfd . ermäßigt sich der Preisum Mk. 1.— Pro Sack. Für größere Verbraucher , Geschäfteund Bäckereien Extrapreise .

Brotmehl per Pfd. 13. 14 und 15 <$ .

Brot -Abschlag:

MWs - KerKaiis.
3 Sn einer belebten Amts - 1

^ ftaöt ist ein gutgehender

zZ Gasthof,
neu eingerichtet , groß . Oeko - j
nomiegebänden , groß .Garten
bei dem Hanse , Wiesen und
Gartenfeld , uut , sehr günstig.

.. .. Bedingungen billig zu ver- £3
Ä kaufen . Offerten unter E . SJ
, 1131 an Haasenstetn & mi Vogler , A .-G ., Karlsruhe . I

Hansbrot . . . .
Zwieback, echter Arabins

per Laib 33 ^
per Pak . 15 H
3 Pakete 4 « H

16575 .2 .1 Für Kindernahrung
empfehle den rühmlich bekannten

Kinder gries . per Pfd . 40 H

Luger 11. Filialen. 1
Prima SpeisekartofTel
offeriert per. Zentner 3 Mk . 50 , bei Mehrabnahme 3 Mt . 30 .Bierhalters Obsthalle

Telephon 2642 . <843725 Adlerstraste 22 .

narerrkamn . ein» und mehrfarbig, werden rasch und
billig angrsertigt in der Druckerei de »« Badische» Breffe".

Kind, nettes Mädchen»
l 1!. Jahr alt , wird an Kindesstatt
abgegeben . Off . unter B4370r> an
die Exped . der_ „Bad . Preße erb.

Hobelbank , gevrancht , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . (843713 an die ttxpeo .
der „Bad . Presse " erbeten .

C* esuclit
wird eine gute Zither lPriw '
zither ). Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B43695 an die Srped .
der „ Bad . Presse "vec hmehc . -

3 üeberzielier, f
w

#
u
‘
ä

““»
<843712 .2,1 Steinstr . 2 , 2. Stock,

DreiUeberzieher 'tzSk'
noch sehr gut erhalten , darunter
1 schwerer Havelock , bEiastM
verkaufen . _ „ . _ ,

16V1U
Zubringerstraße 100. 4. Stock.,

Klarinette,
3. s ,Zf ft

Himillt Moqnettebezug . neu.
VlwUHt rnod . Dessins , wird snr
nur 55 Mk . ( sonst 65 M .) verkauft-
<843730 Schützenslr . 53 . 2 . <5t _

Großer Spiegel 8 Mt ., eleg.
Schankelstuhl 19 Mk., Klamerstrwl
9Si :, eleg . Schreibfauteuil 8 ô0 W-,
Panelbrett 5 M .. Nähtisch 16.ov
groß . Regulateur m .Schlagw - 1-
Trinmphstuhl 3 .50 M „ Salontisch
18 Mark , Teppiche . Borhangstoife .
alles neu , spottbillig . B43719

Werner . Schloßplatz 1° ,
Eingang Kartfriedrichstraße , P-, v>
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